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Bestrl «,,e «

auf da» „Tageblatt", welche» « tt
Nu-nahm« Montags «MWHLE
nehmen all« Kaiser !. PoWWLLSN -.Ni
Preis von Mk. 2,25 ohRü §WX
lungSgebühr, sowie dis ZMck-Ugr -
zu Mk. 2,25 frei ins KarL Mgen

Vorausbezahlung

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

A»zeiße»
nehmen auswärts alle Unnoneen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

- MW » Sri « ftr sinmil. Kristrl. Mil . >. M KchW« . sssir siir Nr TmM « - mt «. PrOiNiSr» .
. fik dis Ms« « «« «»ES»«« L!« §»»t«s ««s « ttttcksS 1 » L« K«»»« e« »„«»«er «»»-r»».

W 299 . 1. Platt. Sonnabend, den 21 Dezember 1895._ 21. Jahrgang.
Hierzu ein 2 . Blatt und eine Beilage.

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Dez . Der Kaiser hat ein Exemplar der von

ihm entworfenen Allegorie , welche lautet : „Völker Europas ,
wahret Eure heiligsten Güter !" dem Reichskanzler Hohenlohe,in einem kostbaren Rahmen gefaßt und mit seiner eigenen Unter¬
schrift versehen, geschenkt. — Der Reichskanzler hat sich heute
Vormittag 11 Uhr zum Vortrage beim Kaiser in 's neue Palais
begeben .

Berlin , 19 . Dezbr . Das „ Berl . Tgbl ." veröffentlicht
eine angeblich von gut unterrichteter , mit Friedrichsruh in Fühlung
stehender Seite aus Hamburg stammende Zuschrift , welche mit
den Besuchen des Kaisers beim Grafen Waldersee und Fürsten
Bismarck sich befaßt . In dem Schreiben wird gesagt, daß der
Besuch des Kaisers beim Grafen Waldersee keinerlei Ausbeutung
im politischen Sinne erlaube , daß er bloß Bedeutung eines aus¬
zeichnenden Ehrenaktes für Graf Waldersee habe und in keinem
Zusammenhänge mit dem Besuche bei Fürst Bismarck stehe .
Die Reffe nach Friedrichsruh werde man aber als hochpolitische
Handlung auszufassen haben . Man werde kaum fehl gehen ,
wenn man annimmt , daß in der einstündigen zeugenlosen
Unterredung des Kaisers mit Fürst Bismarck die Be¬
handlung der Sozialdemokratie das wesentlichste Thema gebildet
habe. Der Kaiser sei allmählich zu Fürst Bismarcks An-
schaungen über dieses Thema zurückgekehrt. Daraus werde sich
ein Umschwung in der Leitung der Staatsgeschäfte ergeben, so
daß Fürst Hohenlohe seine Konsequenzen werde ziehen müssen.
Eine Aera der Bismarck ' schen eisernen Faust werde kommen.
Eine Versöhnung des Kaisers mit Graf Herbert Bismarck sei
bevorstehend.

Berlin , 19 . Dezbr . Die „N . A . Z ." bezeichnet das Ge¬
rücht, wonach der Rücktritt des Ministers v . Boetticher angeblich
bevorstehe und sogar schon der Nachfolger in Aussicht genommen
als vollkommen unbegründet .

Die „N . A . Z ." dementirt die vom „B . Tgbl ." angedeuteten
Ministerveränderungen und bittet die ernsthafte Presse etwas
weniger nervös zu sein und nicht immer hinter den einfachsten
und unverfänglichsten Tagesvorkommnissen gleich schwerwiegende
Aenderungen zu wittern .

Berlin , 19 . Dez . Wie die Nat .-Lib . Corr . berichtet, ist
der im preußischen Handelsministerium in der Ausarbeitung be¬

griffene Gesetz ntwurf über die Zwangsvereinigung im Hand¬
werk bereits so weit sertiggestellt, daß er- — die Zustimmung
des Staatsministeriums vorausges tzt — unmittelbar nach der
Weinachtspause dem Bundesrathe zugehen kann.

M S r ? n k -
8 RMsir -lmShotze » , 20 . Dez . Urlaub haben angetreten : Kapt.

z . S . Wodna bis 7 . Jan nach Kiel , Korv.-Kapt . Friedrich auf 30 Tage
nach Kiel , Korv .-Kapt . Grolv auf 45 Tage innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches, Kapt .- Lt . Becker bis 27 . Januar nach Bremen , Stabs¬
arzt Dr . Dirksen bis 9 . Jan . nach Dresden , Lt . z. S . Dewitz auf 45 Tage
nach Könitz (Westpreußeu) . — Kapt .-Lt . Jacobson ist nach Außerdienst¬
stellung S . M . S . „Pfeil " nach Kiel abaereist. — Kapt . z. S Boeters ist
zur Jnspizirung der Marine -Telegräphenschulenach Lehe abgereist. — Brtef-
sendungen für S . M . Tpbte. „ 8 3, 5 , 37 und 64" sind bis auf Weiteres
nach Kiel, S . M . Tpbte . „8 2, 4 und 23" bis auf Weiteres nach Wil¬
helmshaven zu dirigiren.

— Tokio, 19 . Dez . Die japanische Regierung soll nach
französischen Blättermeldungen alle mit europäischen Fabriken
emgegangmen Verbindungen gelöst haben . Japan soll ferner
damit beschäftigt sein , ein neues unterseeisches Torpedoboot zu
prüfen , welches ganz in Japan hergestellt wird .

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . Die feierliche Grundsteinle¬

gung zu dem von Herrn Kommerzienrath Oechelhäuser gestiftetcn
Denkmal fand heute Morgen um 10ff .z Uhr statt . Zur Feier
hatten sich außer dem Stifter die Herren Vizeadmiral Valois , Exl .
nebst Adjutanten , Kapt . -Lieutenant Becker , Intendant Meyer , In¬
tendantur - und Baurath Kraft , Bürgermeister Oetken , Bürger -
Voisteher-Wortführer Peper , Direktor Unkel von der hiesigen
Gasanstalt , und der mit dem Bau des Denkmals beauftragte Mau¬
rermeister Schortau eingefunden. Pünktlich zur festgesetzten
Stunde bestieg Herr Kommerzienrath .Oechelhäuser den
aus 4 Granitsteinen bestehenden Unterbau und verlas von dort
aus die Stiftungsurkunde . Des schlechten Wetters halber ge¬
schah die Berlöthung der kupfernen Kapsel, wie auch die Voll¬
ziehung der Urkunde in der nahegelegenen Elisabethkirche. In
die Kapsel wurden außer der Urkunde gelegt die Photographie
S . M . des Kaisers Wilhelm II . und I . M . der Kaiserin , S . K.
H . des Prinzen Heinrich sowie des Stifters , die z . Z . gütigen
deutschen Münzen und Postwerthzeichen (einschl . der bahr , und
württcmb . den z . Z . geltende Mar .- Etat und Marine -Ranglisten ,
1 Plan der Stadt Wilhelmshaven , der „ Reichsanzeiger " und das
„Wilhelmshavener Tageblatt " vom heutigen Tage . Nach erfolgter

Berlöthung der Kapsel begaben sich die Herren zurück zum Fun¬
dament, woselbst Herr Maurerpolier Lehmann die Kapsel in den
Bau versenkte und dann den Grundstein einmauerte . Hierauf
überreichte Herr Schortau den Hammer Herrn Kommerzienrath
Oechelhäuser, welcher die ersten 3 Hammerschläge mit dem Wunsch
begleitete, daß die Bewohner von Wilhelmshaven sich des Denk¬
mals erfreuen und stets in Liebs und Treue des hochseligen
Kaisers Wilhelm I . eingedenk bleiben möchten . Se . Excellenz
Vizeadmiral Valois sprach etwa Folgendes : Stein und Erz
werden vergehen, aber das Gedächtniß an Kaiser Wilhelm den
Großen bleibt ewig . Dann gaben die Herren M . Intendant
Meyer , Bürgermeister Oetken , Bürgervorsteher -Wortführer Peper
drei Schläge unter entsprechenden Hammersprüchen . Herr Mau¬
rermeister Schortau und Maurerpolier Lehmann bildeten den
Schluß . Somit war die Feier beendet.

Wilhelmshaven , 20 . Dez . Im Parksaal hielten gestern
die Maschinisten ein Wintervergnügen ab, das einen allseitig
befriedigenden Verlauf nahm .

Wilhelmshaven , 20 . Dez . Des Weihnachksfestes wegen
wird der nächste Markt in Neuheppens bereits am Dienstag
abgehalten .

s:j Anrich , 19 . Dez . Seminardirektor Dr . Geis Hierselbst
ist zum 1 Januar n . I . als Kreisschulinspektor nach Solingen
im Rheinlande versetzt worden . — Das Seminar ist gestern
wegen Erkrankung einiger Schüler am Scharlach bis auf weiteres
geschlossen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Gisbericht .
Memel , 20 . Dezbr . Haff, Sectief bis Schmelz zuge»

froren , seewärts leichtes Treibeis . Pillau : Seegat , Seetief
Treibeis . Haff Eis . Eisbrccherhülfe nöthig .
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Oelegercheitskauf für Weihnachtsgeschenke:
Ein Posten Kleiderstoffe,

farbig,
Ein Posten Kleiderstoffe, englische Lode» u . Lamas , Meter : 60, 75, 100.
Ein Posten Kleiderstoffe, reinwollene Crepons iNeuheitf Meter : 1,50 , 2,00.
Ein Posten Kleiderstoffe, Foulös, Cheviots !c „ Ballstoffe , Mir : 70, 1 ,00, 1,50.
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Ecke Bismarck - u. Gokerstraße
am Park.

Ecke Bismarck - u . Gokerstraße
am Park .

Damen -Jaguets
WtemiiM Ws

Räder-,
Regenmäntel,

sowie ein Posten
^ Kinder- ^

Regenmäntel
bedeutend unter Preis.

Kleider
in eleganter Carton-

Verpacknng.
6 bis 7 Mir . dopp . Breite

2,40 bis 10 Mk.

Mädchenkleider
siH baumwoll . 6 Mir . dopp.

Breite von 2 Mk. an .

Gelegechkitslmf.
Ein Posten schwere

MblUMchW
volle Breite

pr. Mir. 30 Pf.,
rosa Teney

pr . Mir. 25 Pf.

Herren n. Damen-
Regenschirme

von 75 Pf- an.
Muffen , Capotten

Taillentücher, Schürzen
Unterröcke

zu bedeutend ermäßigten

WSmchr Zttviktteii
60x60 von 25 Pf. an .

Tischtücher
100x135 von 1 Mk. an.
Gerstenkornhandtücher

mit rother Kante pr . Dtzd.
von 1,20 an.

Drellhandtücher
pr . Dtzd . von 3,50 an.



Bekanntmachung .
Des Weihnachtssestes wegen wird der

Markt an der Bismarckstraße am
Dienstag , de» A4, d . Mts ., ab
gehalten .

Wilhelmshaven , den 20 . Dez . 1895 .

Der Magistrat .
Oetkern _ _

Bekanntmachung .
Wegen des bevorstehenden WM -

nachtsfestcs findet der nächste

Mittwochs-Wocheumarkt
am Dienstag , den 24 . d . M . statt .

Bant , den 20 . Dezember 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

M e e n tz .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Kirchensteuer und

Häuslingsgerechtigkeit pro 1895/W
findet für diejenigen evangelischenPer¬
sonen , welche in der Zeit vom 1 . August
d . I . bis jetzt in hiesiger Gemeinde
zugezogen sind , am Montag , den
ÄS . Dezember in meiner Wohnung ,
Rathhaus , statt .

Bant , den 2V. Dezember 1895 .
v 8edvsr ? .

Kirchenrcchnungssührer.

Angetteiöete

Mppen
von heute ab mit 15 "/g Rabatt .

Große Auswahl ! Rur neue
Sache « .

H . ruM Sosssl .

Lotto» i . RBk« Kren?
Die Gewinnliste ist heute einge-

troffen und liegt zur Einsicht bei
mir aus .

B . H . Bührmaun , Bankgeschäft.

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Altestr . 24 .

Waarenhaus
W . ölilumsnn.

kV

4 !

Stück 80 Psg .

Bessere PeLzarten ,
als :

ZlntrL » , 8errl , Rlsaoi ,
Vovks , Itti « ,

Nnraor , Vses ! » » » ,
Ml8v « vtv .

nebst dazu passenden

Kraßkil und Kmrts
außerordentlich preiswertst in

enormer Auswahl .
Reizende

Kinder - Gümtmn
aus Pelz u . Krimmer .

Heutige

Preise für friM
Außm! .

1. prima kiMack . KuMru pc.
W Kll . 18,- .

2. aasgks. größis Nujiem pe.
W Mst. 20,—.

Z . Engl Karnliam Nalives pr
W Kli . 28 —.

4. Gage. Kamkiam NailNsS
meckmn ! pe . W Kä . 21,—.

Z. Nmerika» . Uajikca pe. üsi
M . 11 —.

Gefälligst ertheilte Aufträge gelangen
sicher und prompt zur Ausführung .

Wh . 8otMss
z Roonstraße 93. — Telephon 77.

Mainzer Sanerkrant
jetzt

1 « Pfg .

pro >/2 LZ ,

Frmdsmtkr WüMk»,
echte» CsffklrrRiDspklir,
Kllümschw . RMchklides,
Kmmerl. Kochmetlmrst.

Waaren Haus
S N Kllhlmnn

Scyüvzen
Warze woll
schürzen

Auch eisMM
pretswcrth

Heute Sonnabend
lotLtor

Alisikkllanfsiilg
zurückgesetzter

stnzkSaa -
,

Glas -
, KtMVaare «

und

Zu vermiethen
eine müblirte Ttnde .

Marktstraße 28, 1 . Er . r .

SM Äks ? ^ H -/s ^
in NeuhsppenK

Nachmittags von 2 HßM « an
wird der Rest durch Herrn Auktionator
Laube meistbietend versteigert werden.

I Zum Verkauf gelangen noch eine Menge
I nachträglich ausrangirter Sachen ,
I worunter ein größerer Posten Kasfee -
I serviee und Gebranchsgeschirre, Blume n¬

töpfe , Vasen , Bouquets u. s. w.

SV Pfg .
- u .

3 M - Bazar
M » S' Iit 8 tl ' » 88 «

7
. . 7 in Wkihnnchts - Grslhenkk»

für Bah
'
s , Wlheil, Kmbtil , Am «»!> Herren.

Sämmtliche Artikel sind von den feinsten Spezintsirnien bezogen.

SpALLvU » »
L 50 Pfg . und 3 Mark, bietet mein Bazar ein prachtvolles Sortiment , das ich einem gefl. Vergleiche mit den anläßlich der

in Mode kommenden „Weihnachts -Ausverkäufen " anderweitig angepriesenen Puppen zu unterwerfen bitte.

Umtausch eines jeden Artikels bis 2 Tage nach Weihnachten gerne gestattet.

6
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.
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Zum bevorstehenden

Mkihklllhtsftßk
bringen wir unser gut sortirtes
Lager nomals in Erinnerung .

H auskleid ersto ffe ,
VLs vLobsvorLs ,

Baigestosse ,
Lo - ILsvoLko .

rituell
in rosa , rvih , braun , grau

und weiß .

Sr ». roksnck
in rosa , roth , braun , grau

und weiß .

E Barchend
'HW

für Aibcitcrhcmdcn .

E - LaroLvrrä ^ j i
für Kinder klcidch>. n .

Schürzen -Catinae ,
^BeltSezügen -Catmnk , j

Köbel -Cattune .

Inlers
in roih u . rorh - rosa gestreift .

Baumwollzeug
für Bctibczüge .

Baumwollzeug
für Schürzen .

Tischdecken ,
Ti schtüchsv ,

Sevvistten ,
Hnndtiichep .

Gestrickte

Herremveften,
Gestrickte

Kerrenzacken ,
Gestrickte

Herrenhose«,
Gestrickte

Damenröcke ,
Gestrickte

Kinderröcke,
Gestrickte

Kmderhemdchen.
Plüschlücher ,

Webetücher ,
Plaidtüchcr ,

^ Balltücher . T .

Normalhemden
für Herren .

Normalh emden
für Damen . ,

Xorms -Uioso »
für Herren .

Norma lhos en
für Knaben .

Herren wÄsolie ,
I Da ms uv L solrs ^

LiuäorvrA .soIio ,
Lrsbl Lu x s vL solle .

vorsebbs ,
K s . uäsollulie ,

Laxottvu .
I 'lanellliertiäeii

für Herren .

riA - usllLossu
für Herren .

Barch endb etttüch er ,
Bettdecken ,

Schlafd ecken ,
Reisedecken .

ILs § vu soLL rra o .

L s . r r o t s
für Damen .

MM
" ÜLuLou "

MW
für Damen .

L s . r r e b s
für Kinder .

WW
" ÜLuSsu

für Kinder .

.Iiilm Kr«» L ko.,
Marklftr . SO.
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Wikßelmshav . Schühen - Hkerein .

Das diesjährige

Weihnachts Vergnügen
mit Keslüeeraag für Mucker

findet am Freitag , de« SV. d. M . , von Nachmittags
4 Uhr dis Abends 8 Uhr im Vereinslokal (Parkhaus)
stakt. Einführung von Kindern von Nicht - Mitgliedern ist

nicht gestattet. ^
Um '/zS Uhr : Anfang des

Tanzkränzchens dcrBereinsmitglieder «

MRKURRRRUMSMSMRreRZtUIMR

vikthrilhüsler Eiiiiillllf
für

nnd

Da der Laden anderer Unter¬
nehmungen halber schnellstens
geräumt werden muß , ve . kaufen
uüv von heute ab :

Puppen stüher 0,42 jetzt 0,37
„ 0,72 „ 0,65
„ 0,90 „ 0,80
„ 0,98 „ 0,88
„ 1,10 „ 0,95
„ 1,15 „ 1,00
„ 1,25 „ 1,10
„ 1,65 „ 1,45
„ 1,92 „ 1,70
„ 2,00 „ 1,80
„ 2,15 „ 1,95
„ 2,20 „ 2,00
„ 2,90 „ 2,65

„ 3,00 „ 2,75

„ 3,40 „ 3,10

„ 3,60 „ 3,25

„ 3,75 „ 3,40

„ 4,25 ., 3,85

„ 4,40 „ 4,00

„ 7,00 „ 6,40
Sämmtliche anderen Spiel -

ivaaren sind zu staunend billigen
Pfeifen ausgezeichnet .

Mus KM L Co.
Marktstratze 24

Böhmische

-

WM - D - Ueaten Ansfall der
Waare garantirt .

ML . LoMtöi -
,

Delimtchm , WUd u. Gkflüg -I.
"

o
-MmMh

mit Hand - und Fußbelrieb , so gut
wie neu , passendes Weihnachtsgeschenk ,
billig zn verkanfeo .

Mechaniker Möbius ,
Bismarckstraße.

Io den Fckrtagnl
empfehle :

LoL
in ganzen Stücken ,

N » Sk
ausgeschlachtet ,

Fasanen - HSHue ,
do . Hennen ,

frische Waldschnepfen ,
Haselhühner ,
Schneehühner ,
Birkhühner ,
feiste Waldhasen ,
rnfs . Poularden

von 2 M . 50 Pf . an,
echte frnuz . Poularden ,
Puter ,
Mast -Enten ,
Taube «,
Küken ;

ferner

FrWe fürMasel :
Tiroler Aepfel ,

„ Birnen ,
Trauben ,
Messina -Apfelsinen ,
Mandarinen .

Vvmüsv :
Teltow . Rübchen ,
engl . Bleich - Sellery ,
Endivien - Salat ,
frauz . Kopfsalat ,
Artischoken ,
Tomate « .

r
'

is vLva

v ° ch >,
Zander ,
Schellfisch ,
Steinbult ,
Seezungen .

.

CesPsts - ßröfftaag .
-

Einem verehrten Publikum zur Kenntnißnahme ,
daß ich am 22 . Dez . in dem Haufe Gökerstr . Ä,

U vi8 -L-vi8 dem Park, eine

ff

Ailiale
meinesff

ff Wein-, Spirituosen - u . Ligarren-
Geschästs

eröffne und bitte unter Zuficherung prompter und
V billigster Bedienung um recht regen Zuspruch.

ll -

ff Als pllljkndcs Vchuachtsgkscheilk
^ empfehle mein großes Lager gut abgelagerter

- VIsarrsZL
in allen Packungen und Preislage »,

als :ff

1 Kllllon, Arzt ä: Kyriaßi , Cairo nnck renn , ckentsckie

^ Fabrikate,

I » 1vLt0A

(lang und halblang) in Weichsel , Theestrauch re.

i
(Arüssbss I .a.§ sr rum klatse !

ff SpamLvrsrSvLo
7 in bekannt großer Auswahl .

g SIv <» l ' ^ t liutiirr
ll in hübschen Mustern zu allen Preisen.

I Shagpfeifen , Shagdosen , Cigarren - u .

^ Cigarelten - Ctuis , Portemonnaies rc . n

^
Hochachtend

z I . L , tjcnsche » , L
l K,n !>r . 83 . — Gödttßl . S.

l

l

I

ff

Roonstr. 93 . — Telephon 77.

80 MN 66 L 6 N
'
S :

Goldfeder»,
Schreivzenge,
Tintenlöscher .
FeScrhaltcrschalen,
Blicherkördche «

Von hrnte bis Weihnachten
gewähre ans

MM » u
. KMUMM

( 0 jsspozent Ncrbatt .

Oürlstzdauinsojimuok»
I^iolitsr

billigst bei

Roonstraße 102 .

bei

MLiui I
'
ocksn

Rothes Schloß .

BechtelS Salmiak -Gallf - ife

Wollwajchseise,
vollkommen neutral, schont die Wäsche
u . verhütet das Eingehen derselben . In
1 Pfd .-Pack . zu 40 Pf . bei »W tütiok .

Gesucht
auf sofort ein erfahrenes Fränlei «
welches behülflich ist im Laden un
Haushalt , gegen hohes Gehalt.

Wo ? sagt die Expedition d. Bl .



Mim «
hochapparte Muster.

EnormeAuswahl in allen Preislagen .
klMpeabkiigsii u. Ksslsn.

ksisslisoksn, 8oklsillöo !isn , Angoi-gfsIIs, Lkinss. livgenfelle öto
Gökerstr . 15 . GiSlkrÄÄSr Gökerstr . 15 .

Spezial-Keschäst für Tapeten . Heppiche , Hlouleaur, Gardinen, Wöbet- und Decorationsstoffe .

!8 kIllIttIiM
in Fantasie, Rips, Crßpe, Gobelin, Tuch ,

Chenille.
Einfarbige nnd gestickte Plüfchdecken.

Waarrnhans

K . A Kilhrmsiui.

Abtheitung

erreil - KlUlsekti»
.

liNWg MM 8s»iImgM in

It/intns - psietot ;
IO. 13, W , 30 di! 50 8 »ik .

L !IeS » » tv

Kragenmäntel
15, 24 , U bis 48 « ack .

mit und ohne Pelerine
3, 4, H dir Mark.

Keösstv /tusvsbl am pisirs .
Augenblicklicher Borrath circa

1000 SIÄvL .

Die Abtheilung für Paletots und
Mäntel befindet sich jetzt in abgeson¬
derten -roßen Räumen der 1. Etage.

Ol « x « »88 t « ^ « 8 V » I » l In » Ort « .
Issviie I -iskerun ^ en

für Herren 9 >/o, IlVr , 18, 23 -/z, 26 -/„ 29,
31, 37, 42 Mk .

für Jünglinge 7, 9 -/„ 12, 14 '/-, 17 - /„ 19,
23 , 25 Mk .

für gr . Knaben 5, 7, 9 -/, , 11 -/, , 13, 15 Mk -
für Kinder 1^ 4, 3 -/r, 4, 5, 6 ^ bis

15 Mk .
ff. Musterstülke aus eigener Werkstatt : 38 , 43 , 45 , 48 , 53 Mark.

_ . _ _ ^

Lnrües

Sk-

8, 9 -/z, 12, 18, 21, 26l/„ 29,31 , 37, 42 Mk .
für Herren.

12, 16 -/„ 18, 19, 21, 23 -/. , 29 Mark für
Jünglinge .

8, 10, 12 -,/z, 13 -/2, 15, 1? Mk . für große
Knaben .

2, 3, 31/2, 4, 43/4, 5 -/2, 6 , 7 bis 12 Mark
für Kinder .

Reue lolelerrutKoiL

Mmikllks
LraKSvmäutvl ,

ff. Musterpaletots aus eigener Werkstatt : a 36 , 3S , 43,45,48,53 Mk.
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anfertigungen ,

welche auf das Sauberste und Billigste ausgeführt werden .
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Crlra -Anfertigung in kurzer Zeit.
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glieder dringend erforderlich .
Ser Vorsisnü

SkiMeli- I
'lMMliiIi.

Heute Sonnabend in der Reichshalle
Geseüschasts-Averkd .
Aus meiner großen Auswahl

empfehle als besonders preiSwcrth nach¬
stehende 3 Qualitäten :

Kamka - Kkmckka
uon starkem Crcwnne mit Spitzen ,

per Stück L Mk.,

Dama - Kemckka
von gutem Hemdentuch mit Trimming,

auf der Schulter zum Knöpfen,
per Glück 1,SO Mk.,

Damea - KomM
vom besten soliden Hemdentuch, mit

Mndbogen,
per Stück S Mk.

Bette»- n . Wäsche -Geschäft
A Lioklör ,

Wilhelrnshaveo , Mo nstr » ISS .
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(Fortsetzung.)
Eine tiefe Erregung / die sich in seinen Zügen spiegelte, hatte

ihn ergriffen / von dem Besitz dieses Mädchens hing das Glück
und der Friede seiner Zukunft ab . Das Mar nicht der Rausch
des Jünglings , der flüchtig wie ein Frühlingstraum erscheint
und flieht / was für Rahel Erichsen in seinem Innern lebte , das
war die alles bewältigende Leidnschaft des gereiften Mannes ,
und wie nur ein Weib sie zu erwecken weiß, das mit dem an -
muthigen Körper einen überlegenen Geist und ein reines , starkes
Herz verbindet .

„ Rahel , ich beschwöre Sie , wozu die Selbsttäuschung , in
die Sie sich hineinversetzen, die vor der Allgewalt Ihrer Gefühle
doch nicht Stand zu halten vermag , und die Ihrer unwürdig
ist ! Sie , mit der für Wahrheit so begeisterten Seele , dürfen
nicht an dieser zwecklosen Selbsttäuschung zu Grunde gehen . —
Sie müssen mich anhören , Rahel ."

Sie zögerte — halb unschlüssig — und dann im Begriff
sich loszureißen, ' doch etwas , das stärker war als ihr energischer
Wille , hielt sie am Boden gefesselt / die Schwüle einer unaus¬
gesprochenen, berückenden Seligkeit schwebte in dumpfer Spannung
über ihnen / die Pausen des Schweigens sprachen so viel beredter
als Worte ! Hätte statt Rahel jetzt ein anderes , weniger hoch¬
beseeltes und starkgeistiges Mädchen vor Albrecht von Ravens
gestanden — er hätte sie an seine Brust gezogen, ihre Lippen
mit glühenden Küssen bedeckt, um so die Flammen der begehren¬
den Leidenschaft auch in der Brust des Mädchens zu entzünden ,aber er beherrschte sich mit fast übermenschlicher Kraft , denn
Rahel Erichsen war nicht das Weib, das ein Mann im Sturme
an sich reißt . .

„ Ich will solche Worte nicht von Ihnen hören, Herr Baron ,weil es nicht sein darf / lassen Sie mich jetzt nach Hause gehen— ich war schon viel zu lange hier . "
„Nein , Rahel / wenn Sie , in unbegreiflichem Trotz be¬

fangen , eine Schranke zwischen uns errichten wollen , muß ich
mich dem widersetzen ! Ich weiß nun , was es ist. Sie , die
echte Tochter Ihres Vaters , wollen das Borurtheil gegen den
Namen Ravens auf den Menschen übertragen , ohne zu bedenken ,
daß die Natur sich nicht spotten läßt . Bald ist ein Jahr ver¬
gangen seit jener Nacht , wo ich zum ersten Mal ihr Haus be¬
trat / ich sah Sie , und es war , als ob ein Wesen aus einer
fremden Welt mir entgegen kam / es gab mir einen Anstoß, eine
Art Erwachen aus dem Sumpf , in dem ich vegetirte . Ich hatte
die zermalmenden Räder des Weltgetriebes bis dahin über mich
hinweggehen lassen und war zu gleichgiltig gewesen , mich zu
wehren , wozu auch ? Um das Bewußtsein meines in Grund
und Boden verfehlten Daseins noch deutlicher, mithin qualvoller
zu empfinden? Einst freilich war das anders gewesen , vor
meiner unüberlegten Heirath / da besaß ich Ideale , schwärmte für
Schönheit und Poesie — Sie glauben das nicht , Rahel , und
doch ist es so / ihr folgte der erschlaffende Niedergang meines
Lebens , ich versank in jene Lethargie des Geistes , welche die
einzige Wohlthat für die Zerrissenheit des Innern wurde / ein
erstickender , jahrelanger Seelenschlaf . Und dann , Rahel , kämen Sie ."

In ihrem hochwogenden Innern stürmte der Widerspruch
auf, sie wollte ihn nicht länger anhören sondern forteilen , aber
die Macht des Mannes , der Zauber , der von ihm ausging , der
sie immer enger umspannte und voll tödtlicher Süßigkeit ihren
Willen lähmte , kielt sie gefangen / stumm, finster und trotzig
schwieg Rahel , bis er weiter sprach .

„Da kamen Sie, " wiederholte Albrecht weicher , „und damit
begann für mich die Offenbarung alles dessen , was schön und
bewundcrnswerth am Weibe / die Verkündigung der Reinheit und
Wahrheit , der ich voll Entzücken lauschte und meine ganze Seele
zu eigen gab . Alles in mir feierte ein Auferstehen , und wenn
nach diesem das Bewußtsein meiner Fesseln auch um so furcht¬
barer drückte , ertrug sie es doch standhafter , nachdem die Ahnung
des höchsten irdischen Glückes mich berührt . Erinnern Sie sich
jenes Nachmittags auf der Ravensburg , wo wir am Bodenfenster
standen — die Sonne strahlte im letzten Aufleuchten vom Meere
zu uns herüber — ich sah Sie in ihrem Glanz verklärt vor mir
und übermenschlich faßte es mich an / lasen Sie nicht damals
schon in meinen Augen , wie es in mir jubelte , Rahel , daß ich
Sie sehen durfte ?"

Er hatte sich tiefer zu ihr gebeugt , und wagte es , ihre
Hand zu ergreifen — doch sie entzog sie ihm.

„Damals schon," fuhr Albrecht mit vibrirender Stimme
fort , „ wäre ich am liebsten vor Ihnen niedergekniet , hätte den
Saum Ihres Kleides an meine Lippen gepreßt und Ihnen ge¬
standen , daß ich Sie liebte , mit einer Gluth der Empfindung ,wie nur der in der Schule des Lebens gereifte Mann zu lieben
vermag — unendlich, schrankenlos/ ich mußte schweigen , weil
Sie so rein , so unnahbar waren .

^ Seitdem haben sich die Ver¬
hältnisse geändert , heute darf ich fragen : „ Rahel , warum leug¬
nest Du so standhaft , da Du doch weißt, daß ich Dich liebe , daß
wir zusammengchören als Mann und Weib ?" Ein Zittern flog
durch ihre Gestalt , die Umgebung verschwamm in goldflimmern¬
dem Nebel und das Herz Pochte zum Zerspringen von verhaltener
Sehnsuchtsgluth / mit elementarer Gewalt zog es Rahel in die
Arme des geliebten Mannes , und nur einer fast unnatürlichen
Anstrengung gelang es, sich zu beherrschen .

Albrecht wollte sie an sich ziehen , doch sie wich zurück und
streckte ihm abwehrend die Hand entgegen.

„Ich habe als Antwort nur das eine Wort : es darf nicht
sein !" —

Der Ausdruck qualvollster Muthlosigkeit wurde in seinen
Zügen sichtbar . „So nenne endlich den Grund , ich muß und
will ihn erfahren !" bat er aus (tiefer Brust . „Ich kann un¬
möglich fassen , daß die Minute , . welche mir das höchste Glück
der Erde brachte, es zugleich jetzt auch wieder nehmen soll !"

„Es ist das Unrecht, welches mein Bater an mich hat , er
leidet durch Leonorens Wahl und steht in ihr das verlorene
Kind, — das nagt ihm am Hm zen und ist der schwere Kummer
seines Lebens geworden . Ich bin ihm geblieben/ sein Stolz ,
seine Hoffnung beruhen auf mir , in mir erhofft er die Früchte
seiner Erziehung verwirklicht zu sehen . Wie dürfte ich es also
wagen , ihm die zweite , große Täuschung zu bereiten und in
seinem Sinn durch eine solche Verbindung abtrünnig zu werden ?
Nein — Sie selbst werden das nicht von der Tochter eines
solchen Vaters fordern / ich muß entsagen und thue es zugleich
mit der Bitte , mir die Entsagung , soweit es Ihnen möglich ist,
nicht zu erschweren. "

„ Mein Gott , ich erkenne ja die große Schuld an, die mein
Vater gegen die Ihren auf sich lud , ich sehe ein, daß auch mein
Bruder Unrecht that , als er Ihre Schwester begehrte , da sein
Charakter keineswegs dazu angethan ist , ein zart empfindendes
Weib zu beglücken , hie doppelte Schuld liegt mit erdrückender
Wucht auf mir . Aber giebt es nicht auch für das unerhörteste
Vergehen eine Sühne , zumal wenn ein Mann sie auf sich nimmt ,
der keinen thatsächlichen Antheil daran hat ? Ich will warten
und Dich zu verdienen suchen, nur raube mir nicht alle und jede
Hoffnung !"

Rahel hatte sich ermannt , und ob sie auch gesenkten Hauptes ,
um seinen Blick zu meiden , vor ihm stand , lag doch in ihren
ernsten Zügen der Ausdruck unerschütterlicher Entschlossenheit.

„Wir dürfen uns nicht Wiedersehen . Diese Stunde soll in
meinem Herzen weiterleben und oft werde ich zu ihr flüchten,
wenn — -- wenn —" ihre Stimme rang sich leiser uni-
qualvoller aus der Brust — „wenn die Gedanken einmal allzu¬
schmerzlich werden . Ehren Sie diesen Entschluß, den die Kindes¬
liebe angesichts meines tiefgebeugten Vaters mir befiehlt / er ist
bejahrt , nicht mehr lange und der Tod nimmt ihn hinweg , ich
aber bin jung und stark, meine Auftrag ist es , den Schmerz zu
tragen und ihn zu schonen . Sie selbst , Herr Baron , werden
mir zugeben, daß ich gerade so und nicht anders handeln muß . "

Albrecht war rathlos , eine Beute der Verzweiflung .
„Sie binden mir die Hände und verurtheilen mich zu einer

Thatenlofigkeit , die unnatürlich ist wie auch das Opfer ein un¬
natürliches ist, das Sie Ihrem Vater bringen / aber Sie müßten
kein Weib sein , wenn nicht der Augenblick endlich kommen würde ,
wo die Liebe zu mir in Ihrem Herzen siegt , weil sie mächtiger
ist als selbst die tiefste Kindesliebe . Ich werde warten , Rahel ,'ollten selbst Jahre darüber vergehen, und darnach streben , daß
der Augenblick erscheine , der Dich mir geben wird ! Denn uns
verbindet jene Harmonie der Seelen , die willkommene Ueberein-
'
timmung der Gedanken zwischen Mann und Weib , in der das
Ideal der Ehe gipfelt — wir gehören zusammen vor Gott und
den Menschen. Und darum wirst Du mein werden , Rahel ,
magst Du Dich auch jetzt im Jrrthum befangen von mir
wenden. "

Rahel schüttelte den Kopf. „Niemals !" kam es nach von
ihren Lippen, dann wandte sie sich zum Gehen und war bald
zwischen den dichter werdenden Stämmen verschwunden. —

Albrecht schritt langsam weiter / seine Gedanken verloren
sich haltlos unter dem lähmenden Bewußtsein , daß Rahel Erich¬
en ihn ausschlug . Auf dem Zweige einer Edeltanne über ihm
girrt eine Holztaube und mit sonderbar hohlem Klang tönte das
Klopsen eines Spechtes durch die Stille / er hörte das alles wie
im Traum / und dann rang sich aus der Gluth der wildstürmenden
Empfindungen ein Hoffnungsstrahl — Albrecht glaubte den Weg
gefunden zu haben, der früher oder später doch das geliebte
Mädchen in seine Arme führen würde . —

Eugen v . Ravens an seinen Bruder .
Berlin , den 15 . September .

Mein lieber Albrecht !
Ist eine höchst unangenehme Geschichte , die sich hier unter

meinen Augen zusammengesponnen hat / Du weißt , daß ich Deiner
verstorbenen Frau stets mit der Rücksicht entgegengekommen bin ,
die Du für sie beanspruchen durftest, trotzdem war es mir un¬
möglich , Dir gelegentlich zu verhehlen, daß die Verbindung mir
von Anfang an ein Dorn im Auge gewesen / doch das liegt
hinter Dir , Du bist jetzt frei und jung , den Mißgriff wieder gut
zu machen .

Also, zur Sache : Seit kurzem befindet sich nämlich Axel
Erichsen in Berlin , und da ist es mir nun gelungen, zu entdecken ,
daß Lilly Kronach sich alle erdenkliche Mühe giebt, den jungen
Mann , der wirklich ein ausnehmend netter Kerl ist, in ihre Netze
zu ziehen, und er scheint in der That gar nicht übel Lust zum
Anbeißen zu bezeigen / diese Heirath darf aus verschiedenen Grün¬
den nicht stattfinden — ich habe übergenug an der einen Ver¬
wandtschaft mit den Kronachs . Ueberdies würde den Alten auf
Haraldsholm die Sache schauderhaft alteriren , Lilly paßt auch
gar nicht in die Familie . Ich sprach mit Leonore darüber und
bat sie, von Haraldsholm aus gegen ihren Bruder reagiren zu
lassen , aber da war nichts anzufangen , meine Frau , die in man¬
chen Dingen wirklich großartig beschränkte Ansichten entwickelt ,
agte mir gerade heraus , sie brächte es nicht fertig , gegen Axel

zu intriguiren . Als ob es intriguiren ist, wenn man dem Manne
zu seinemIBesten verhelfen will .

Da möchte ich Dich nun gebeten haben, lieber Albrecht, so
bald wie möglich mit Rahel , welche Du jedenfalls öfter stehst,
zu sprechen , damit der Alte energisch auftritt und mit seinen Re¬
debomben und Granaten dreinfährt / direkt soll nämlich meine
Hand bei der Angelegenheit aus dem Spiele bleiben, — ich habe
meine Gründe dafür .

Einer baldigen Antwort entgegensetzend , grüßt Dich bestens
Dein Bruder Eugen .

Gedankenvoll legte Albrecht das Schreiben aus der Hand /
er kannte die selbstsüchtige Natur Eugens viel zu genau, um
nicht zu wissen , daß es ihm im Grunde ganz gleichgültig sei,
mit wem der Bruder seiner Frau eine Verbindung eingehe, und
noch weniger kümmerte ihn die Abneigung des „Alten auf Ha¬
raldsholm " . Der Grund seines - Unwillens konnte also nur dar¬
in zu suchen sein , daß jedenfalls die frühere Neigung für Lilly
nicht ganz erloschen gewesen und nun eine gewisse Eifersucht ihn
veranlasse, die Heirath zu Hintertreiben . Sollte es glaublich sein ,
— konnte in seinem Herzen neben Leonore eine Lilly Kronach
ihren Platz behaupten ? Albrecht fürchtete es / Eugen , dem Lie¬
beleien aller Art von jeher ein Bedürfniß gewesen , hatte sich
nie im mindesten skrupulös darin gezeigt , er achtete die Frauen ,
als gut genug zum Spielzeug seiner Launen , weiter nichts . —

Berlin , den 20 . September .
Meine Rahel !

Soeben war unser lieber Axel bei mir / er hat einen sehr
erregten Brief vom Vater erhalten , worin er ihm vorwirst , im
Begriffe zu stehen , sich mit einem schlecht beleumundeten Mädchen
aus der Berliner Ladenwelt zu verloben, — man hat - Euch von
hier aus einen anonymen Brief voll häßlicher Anschuldigungen
gegen Lilly Kronach nach Haraldsholm gesandt. Das war gänz¬
lich unnütz und verfrüht unserem Bruder gegenüber / er liebt
das Mädchen, gewiß — aber glaube sicher, daß er auch prüft
und keinen übereilten Schritt begehen wird / im übrigen ist Axel
viel zu verständig , um etwas auf Verdächtigungen aus dem Hin¬
terhalt zu geben / so lange er rächt selbst Beweise gefunden, ist
es verlorne Liebesmüh, sie trennen zu wollen, denn Axel besitzt
immerhin auch seinen Antheil an zähem Eigenwillen , der den
Menschen unserer nordischen Heimath eigen.

Es geht abwärts mit mir , Rahel / zuweilen ist mir , als
gehöre ich nicht mehr zu Euch, als müsse ich mein Antlitz ver¬
hüllen und mich verbergen . Ach, könnte ich Dir alles schreiben ,
aber es darf nicht sein und hieße, ein Verbrechen an der Rein¬
heit Deiner Seele begehen / ich zweifle jetzt an Eugens Liebe ,
liebte er mich wirklich , er könnte nicht so cynisch sein .

Wie arm ist doch die Sprache für die nach Ausdruck
ringende Seele / welch eine Skala von undefinirbaren Eigen¬
schaften giebt es zwischen gut und schlecht, wie viele Empfindungs¬
reflexe zwischen glücklich und unglücklich , wieviel Dämmerungs¬
zustände des Innern zwischen hell und dunkel. Deshalb ist es
auch w schwer, Worte zu finden für das , was man gelitten hat
und noch leidet, da aller Ausdruck im Vergleiche zu dem seelischen
Empfinden matt und unzulänglich erscheinen muß / nur die
Thräne verräth oft deutlicher das , was doch verschwiegen
bleiben muß.

Für eines bin ich unser« Vater ganz besonders dankbar ,
Rahel / er lehrte uns , die Dinge der Umgebung mit offenen Augen
betrachten, aus allem zu lernen und die Wißbegierde nach dem
Höheren und Höchsten zu erwecken / aus diesem Grunde bin ich
vielleicht ungewöhnlich rasch zu einer gewissen Erkenntniß gelangt ,
die manche meiner früheren Wünsche jetzt als thöricht erscheinen
läßt . Mein Sinn stand nach den Freuden und rauschenden Ver¬
gnügungen der großen Welt / es wurde mir gewährt — doch nur ,
um bald die ganze Hohlheit und Nichtigkeit des Treibens dieser
abgehetzten Menschen durchschauen zu lassen.

Den 21 . September .
Heute schlagen wieder einmal die Wogen der Freude hoch

über mir zusammen, denke Dir , aus Westlund traf ein Kistchen
mit Aprikosen für mich ein, von Frau Berg . Die treue Seele I
Und beigcfügt von ihres Sohnes Hand ein winziger Strauß
Erikas , sowie die geschriebenen Worte : Einen Gruß aus der
Haide im beginnenden Herbst bringen Ihnen diese Blumen von
Waldemar Berg . —

Ist das nicht entzückend , Rahel ? So zart und sinnig !
Kannst Du es verstehen, daß mich diese armen Blumen viel
inniger erfreuten , als das Brillantarmband , womit Eugen gestern
ein recht hartes Wort wieder gut machen wollte ? Schilt nux
wieder Deine kindische, thörichte Schwester — leidenschaftlich Hab
ich den Gruß aus meiner Heimath geküßt. —

Und nun noch Eins , das ich Dir schon immer mittheilen
wollte . Komm, neige Dein Ohr dicht an meine Lippen, daß
ich Dir ein süßes Geheimniß zuflüstere. Weißt Du noch, wie
uns in Westlund einmal die junge Frau des auf dem Meere im
Sturm ertrunkenen Fischers ihren kleinen neugeborenen Knaben
zeigte ? Trotz des tiefen Schmerzes der trauernden Wittwe lag
in ihrem Antlitz solch' ein sonniges Hoffen, das Lächeln des
Muttcrglücks . Rahel , dieses einzige Lächeln wirft Du in nicht
allzulanger Zeit Wohl auch auf dem Antlitz Deiner Schwester
ehen . Leonore.

Eugen von Ravens befand sich seit einigen Wochen in sehr-

verdrießlicher Stimmung / außer einem nicht unbedeutenden Spiel¬
verlust, der ihn ärgerte , glaubte er dahinter gekommen zu sein,
ich in Leonore vollständig getäuscht zu haben . Die Thränen ,

welche Anfangs bei jeder Gelegenheit geflossen, waren freilich



jetzt ein überwundener Standpunkt , aber da lag in ihrem Wesen
zuweilen so eine gewisse fatale Resignation , ein Schweigen, das
wie Vorwurf aussah , und zimperliches Verletztsein, sobald er sich,
was doch sein gutes Recht war , einen derben Spaß erlaubte ;
kurz und gut, ein widerwärtiges Benehmen nach Haraldsholmer
Art . Er hatte gehofft , sie zurecht zu stutzen , und Lconore be¬
zeigte ja auch vielen guten Willen , aber die Geschichte fing doch
an , ihn gehörig zu langweilen , und alles hätte Eugen seiner
jungen Frau eher verziehen, als Langweiligkeit . Er mußte leider
zu spät einsehen , daß ihn das bestrickende Aeußere geblendet
hatte — in seinem Besitz erwvs sich das erstrebte Kleinod als
ein fremdartiger , doch für ihn werthloser Stein .

Da war die Lilly doch ein ganz anderes Weib ! Die besaß
Temperament , Schneid, wußte ihn gur zu nehmen und sah ge¬
legentlich auch über eine Ausschreitung hinweg, die sich der Mann
seiner Ansicht nach gegen ein Frauenzimmer gestatten durfte . Es
wäre so hübsch gewesen , sich hier und dort ein Stündchen mit
ihr zu unterhalten , wovon Leonore nichts zu wissen brauchte,
dergleichen kleine Heimlichkeiten boten einen eigenartigen Reiz,

und nun hatte sich das Mädel plötzlich in den Kopf gesetzt, zu
heirathen . Jetzt , wo er von ihr bei Seite geschoben wurde ,
wurmte ihn die Bevorzugung des Andern , die Lilly nur um der
„Versorgung willen heuchelte " , das stand fest bei ihm — der
die „Weiber " zu kennen glaubte .

Es war gegen Abend, Eugen wollte in ein Lokal gehen ,
wo er Axel zu treffen hoffte, mit dem er endlich offen über die
Sache zu sprechen gedachte ; er stand schon an der Thür und
zündete sich eine Zigarre an , zugleich noch in einer letzten Aus¬
einandersetzung mit Leonore begriffen, welche an ihrem Schreib¬
tische saß.

„Es wird mir sehr schwer , meiner Schwester zu schreiben ,
daß ihr Besuch uns nicht willkommen ist, Eugen ; ich kann es
wirklich nicht, und möchte bitten, die Absage lieber selbst zu
übernehmen ."

„Unsinniges Verlangen, " entgegnete er schroff . „Uebergehe
den Punkt einfach mit Stillschweigen, das ist das Einfachste.
Ich habe Dir doch die Gründe gegen Rahels Besuch ausein¬
andergesetzt — der Haraldsholmer Einfluß kann Dir nur

schaden — jetzt, wo Du eben erst begonnen hast, Dich etwas
aus dem beschränkten Jdeenkreis Eurer verrückten Erziehung zu
befreien. "

(Fortsetzung solgt.)

Vermischtes
— * Berlin , 18 . Dezember . In der anthropologischen

Gesellschaft führte ein junger Gelehrter Dr . Dubais aus Leyden
verschiedene von ihm in den Tropen gefundene Skelettstücke eines
Pithekanthropus vor und suchte nachzuweisen, daß der Letztere
dos gesuchte Bindeglied zwischen Mensch und Affen darstelle .
Prof . Virchow, welcher der Sitzung beiwohnte, macht nach wie
vor ernste Bedenken gegenüber den Duboisschen Theorien , die er
im Uebrigen als diseutabel und interessant anerkennt , geltend.
Der Schädel sei doch das schließlich Entscheidende, und der Vor¬
gefundene Schädel sei ein Äffenschädcl. Er weist auf die Aehn-
lichkeit zwischen diesem und dem allerdings wesentlich kleineren
Schädel eines Hhlobates hin .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 16 Schulbänken

für die I . Klaffe der II . Volksschule
soll im Wege der Submission vergeben
werden . Offerten sind dem Unter¬
zeichneten bis zum 28 . d . M ., Mittags
12 Uhr, einzureichen.

Die Bedingungen können in dem
Bureau des Unterzeichneten eingesehen
werden.

Wilbelmshaven , 19 . Dezbr . 1895 .
Der Schulvorstand .

_ Oetke n , Bü rger mstr ,

Verkauf
Der Kaufmann G Eiters zu

Neuender -Mühlenreihe will seine daselbst
belegenen

Immobilien
unter der Hand verkaufen oder, falls
ein Verkauf nicht zu Stande kommen
sollte, den zur Betreibung einer Colonial -
waaren -, Holz-, Tors -, Kohlen- , Eisen-
waarenhandlung benutzten Laden nebst
Lager- und Wohnräumen , zum Antritt
auf den 1 . Mai n . Js . vermiethen.

Seit vielen Jahren wird ein flottes
Colonialwaarengeschäft in dem Hause
betrieben und würde ein solches Ge¬
schäft oder eine Elsenwaarenhaudlung ,
von einemftrcbsamcnKausmann geführt ,
durchaus lohnend sein .

Kauf - oder MiethSlustige wollen mit
dem Eigenthümer oder mit mir ehestens
in Verbindung treten .

Neuende, 14 . Dezember 1895 .

Gevdes,
Auktionator .

Verkauf.
Herr N . Wessels Hierselbst läßt am

Sormabeud, den 21. d. M. ,
Rachm. 1 Uhr anfgnd .,

in Maes ' Wirthshause Hierselbst '.
30- 4» Stück grotze nn»

kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaustiebhaber ladet ein
Heppens , den 19 . Dezember 1895 .

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Bankier

E . Kimmen in Jever habe ich dessen
Hierselbst am Tonndeich belegenen

nnr
^

unter besonders günstigen Bedingungen
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
Es genügt eine geringe Anzahlung und
kann der Kausgeldsrest längere Jahre
gegen 4 o/g Zinsen unkündbar stehen
bleiben.

Heppens, 18 . Dezember 1895 .
M . W <r1 » SI ' 8 .

Zu verkaufen
eine erst milchgewordeneKuh oder gegen
eine güste zu vertauschen. Näh . bei
Gastwirth Okkru , Bant am Markt .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
an einen oder zwei Herren .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 , I .

Zum 1 . Febr . 1896 ist cme schöne
abgeschl . Wohnung , 1 . Et ., bestehend
aus 4 Räumen und allem Zubehör ,an ruhige Leute für 340 Mark zu
vermietheu .

Börsenstr . 97 (Ecke Mühlenstr .)

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räumige Unter -
WohUttUk mit allem Zubehör .

C . E . Werner , Banterstr . 2 .

elegante Wobuuug, i . Etage,
Kronprinzenstr . 10b , Vorderbalkon , 5
gr . Stuben , Küche, Kammer und Zu¬
behör, desgl . hübscke Wohnung .
1 . Etage , Kaiscrstr . 5 , Vorderbalkon ,
4 eventl . 3 gr . Stuben , Küche, Kammer
und Zubehör . Näheres bei

I . R . Popkes, Königstr. 50 .
Ein junger Mann kann sehr gutesLogis

erhalten in der Nähe der Werft . Wo
sagt die Expedition , dieses Blattes .

Auch können daselbst noch einige
junge Leute an einem guten bürger¬
lichen Mittagstisch theilnebmen .

Zum Backen
empfehle :

Backpulver ,
Cardamom,
Citronenöl ,
Citroilrtt,
Cremortartari ,
Gewürzöl ,
Mandeln,
Orangeat,
Puderzucker ,
Rosenwaffer ,
Vanille ,
Vanillezucker.

Rich Lehincrnn,
Bismarckstrahe 14.

^Mkindrr-
W wagen

Mtzr «s und billigstes « ager
ÄilhelmshavsuS bei

8 . V. tj . kcksn .
Juiu Festbedarf

empfehle:

Hamb. Lramikncheu,
Weihes u. brauues

Lhristgut ,
weihe u. braune

Pfeffernüsse,
Kaiserauspig - Mehl,

Psd . is « g ,

8 . Illm 1vti8,
Bäckermeister,

_ M ü l ler ftra tz e.
Eine Parthie

Llilchkuchen,
» Psd . SS « 4VPfg . .

empfiehlt

L . LLau » ,
Bismarckstr. 14.

AMKlMMtreffang
empfehle die so sehr beliebten

der Fabrik
LolbvDl RSi 'AES', Pößneck,

Ein größter Auswahl .
sFermr Baseler Leckerly, Nürnb . Lebkuchen,
^ Elisen -, Maeronen -, Honigkuchen re.
Spec : BergersGermania -Caeaop Pjd 2,40

teilst I.3MNM8 . Petttstr . 85
Mein Geschäft ist für Jedermann geöffnet.

ReikiisM-kWkhenIikii
SMP/e/rle

lsitenkarlen
ill KM - Mil nck

Ek Mrck AoUsa/MrK M siöAK -rks-'

cle-r äpHi-r/tsm
hr-r r'o^ Är Äs?» rioÄsW-EA

ös^ -rpÄ^ s-r kr« Lö-r-rs-r.

OMSK
7Vo . 7 7Vo . 7.

» 0l2
für

/iquseell - Ziönn
msleesi

Zun, Feste
empfiehlt hochfeine

Logtise,
KkrbsekniN um!

sowie

siimlllche VorlM dazu
empfehlen

Krebs ä- SchMel,
Möbel-Tischlerei,

Reue Wilhelmshavenerstr. « 7.
Größte Auswahl modernster Winter -

Uaketots , sowie Anzug flösse.
Anfertigung nach Maaß (academischer

Zuschnitt ) unter Garantie des eleganten
Postens . Weihnachts -Aufträge werden
jetzt erwünscht.

Hugo Seifert , Roonstr. 82 .

8llN8ek-888siir
zu ei ,xr »8 Preisen

kl 6 Ü . lOÜMMll ,
Bismarckstr . IS .

VW -8tllusn-Kitt
ist das Allerbeste z«m Kille « zer-
Srvchener Hegenflände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei :
Rich . Lehmann . Bismarckstr . 15.
Hugo Lüdicke .
Joh. Kreese , Roonstraße 7 .

Schön gewachsene , kräftige

Hann enöäume
hat billig abzugeben

Th. Hemme«, Banterstr . 6 .

noch sämmtliche Sorten

zu Tagespreisen .

IX! . sMbsnlioiÄ,
Avfl . « . Hernüsehändler ,

Toandeich, Tchuistrahe S.

Mns MMmlmkM
stehen nach wie vor
unerreicht da ; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre .
Sie sind billig , weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßert werden können.

Wer dieses hervorragendste aller Spiel -
und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,
verlange von der Unterzeichneten Firma
die neue , reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird .

"
Minderwertiger

Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1 , 2 , 3 , 4 , 5 Mark und höher vorrätig
in allen feineren Hpirlmarrn -Grschüsten

des In - und Auslandes .
Nell ! RichtersGeduldspiele: Nichtzu

hitzig , Ei des Columbus , Blitzableiter ,
Zornbrecher , Grillentöter usw.,

'-» Preis
50 Pf . Nur echt mit Anker !
F. Ad . Richter ck Cie . , Rudolstadt , Thür .

s )

I

I
I

I

o

Umsonst

eine

liefere ich zwar nicht, aber fast ver¬
schenkt ; denn von heute ab liefere ich
an Jedermann
M für nur 3 Mark N
per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 om großen
Wctoria - Konzert - Angharmonikas ,
groß und dauerhaft gebaut , mit 20
Doppelstimmen , 10 Tasten , 2 Registern ,
2 Bässen, 2 Zuhältern , 2 Doppelbälgen
und 3theiligem Balg , derselbe stark
gearbeitet , mit tiefen Falten und Falten -
ccken mit Stahleinfaffung , außerdem
ist derselbe hochfein ausgestattet . Die
Stimmen sind aus bestem Material ,
äußerst klangvoll und haltbar . 75
brillante Nickelbeschläge , die feinsten
Borden und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Haltbar¬
keit noch ein hochfeines Aeußere . Die
Musik ist zweistimmig, wie eine Orgel
und leichtspielend. Packungskiste kostet
nichts . Porto 80 Pfg . Selbsterlern¬
schule lege umsonst bei . Wer also für
lange Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle beim
größten und ältesten Westdeutschen
Harmonika -Exporthause von He >nr .
Suhr in Rcuenrade i. Wests .

OM" Gehellt -M ,
werden offene Beinschäden, Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst .
HL . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . I . H.

Mutt »
in allen Farben , fertig zum Gebrauch,

empfiehlt

Aich. Lehmann,
Bismarckstr. IS .



Sonnabend , Sonntag und Montag
zu erheblich billigeren Preisen « Darunter befinden sich seine Damenjackets,
Dameneapes , Regenmäntel , Radmiintel , Abendmäntel und Kindermäntel, die

besonders preiswert !) verkauft werden sollen. Damenjackets 4,50 , 6,00 , 8,50 ,

sämmtlicher Confecüons .
LLerru Mlelnsn , rr- onstr. 0 »

Ausverkauf

»

in schwarz u . weiß, 3 u. 4 Knopf
lang , vorzügliche Qual . L Paar

1? S Pf .

in farbig , echte Karlsbader ,
Gelegenheilskauf , 3 und 4
Knopf lang, L Paar 150 und

»« « Pf .

in schwarz u . farbig Lammleder ,
4 Knopf lang, a Paar 18 « u.

SO « Pf .

„Miniou ", hochelegant, ä Paar
30 « Pf .

Stoff-Handschuhe
in schwarz und farbig ,

für Damen von 4 « Pfg . an ,

sehr Preiswerth .
„ Kinder „

Stoff-Han-schuhe,
ballsarbig , in 6 — 14 Knopf lang ,
L Paar « S, 1« « , LS« Pfg-

re . rc .
MV ÜSffl! 8e!illtr -öüff 8 .

'MD

» . fsiltinklll
äeidenband -, Putz und Modc-

waarcn-Geschäft
BisWarckstrasre IS .

Cigarren ! ^ »« t.
Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch

Baareinkäufe nur großer Posten sind wir in der Lage, bei niedrigster
Calculation zu wirklichen Fabrikpreise « zu verkaufen, und ist
dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten rc . bei
auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt, bei Nits Vollständig aus¬
geschlossen .

Auch bieten wir Private « Gelegenheit, bei Entnahme von Vz
Mille gleiche Vortheile bei Baarzahlung zu genießen.

Als Specialmarkcn empfehlen wir : 81 « zx 35 Mk .,
basavta , 42 Mk ., Lrot » 53 Mk ., lssiK»r « 55 Mk ., K «r » a «
56 Mk., X » «cki»v 65 Mk . Probe-Zehntel zu LvAros-Preisen.

NLGSLGZL « , Friedrichstratze Nr. 5
Lieferanten der Kaiser ! . Marine .

jOÜ Sorten Ligarren
in allen Preislagen von 25 — 400 M . in eleganter Packung vo«

25 — 200 Stück .

Echt rinpovt .
in Kistchen von 13— 25 Stück .

St Felix-Brasil , Pampas , Afrikanische, Holländische, Bremer und

Hamburger Cigarren .

Egyptische, Türkische, Russische , Kyriazi und La Ferme .

Knuklitabake , Meisen , Cigarren- a. Cigareiienspihm a. s.
alles zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Wilhelmshaven, Bismarckftr . 18s,
Lager echt iWrt. Hama -Nsarm a. AMttta.

Äpsekstnen ,
Wallnüsse,
Aaseknüste ,
HfirraNüsse.
Aaumkerzen ,
Wachsstock

Im besten Qualitäten empfiehlt zu
I billigen Preisen

» ismarckftraste IS .

Wie alljährlich beginne» wir mit Sem
Verkauf unseres

Bock - Bieres

Weiße leinene gesäumte

50 am, Qual . 1300 , Dtzd. 3,00
50 vm ,
50 am,
50 vm,
50 om,
50 om,
50 om,

1335 ,
1400,
1450 ,
1500 ,
1550,
1650,

3.50
4,25
5,00
6,00
7,00
8.50

HldNMWMMIlSklM
werden in kurzer Zeit sauber

ausgeführt.

« Wachen
Geräuchertes

(fett u . mager ) 5 >/z Pfd . 3 Mark -
trocken geräucherte

Mettwurst
empfiehlt

5 >/z Pfd . 3 Mark

U » k - angs »»
,

Stenestratze 1« .

am A3, d . Mts.
Die Qualität des Bieres ist brillant.

Wir empfehle » dasselbe in Gebinden bon
10 Liter an für Mk. 0,28 per Liter, in
Flafche« 28 Stück für Mark 3.

St . Johanni -Krarreret .

Seit
isk äss bslisblssls s- arium.

äsrfeinsnM ,

Lkicjustls

Nülstsns

sllsn feinen sisrkümei- iegssostssteri ru staben .

Svitv »
und

palfümknen
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

kiok , l-vkmsnn ,
Drogenhandkung .

Man verlange Thee
„Llaok Lzks

"
,

aromatisch und kräftig , neuer Ernte .
Zu haben in 3 Sorten ä 2 .—, 2 .50

u . 3 . — pr . Pfd . In Orig .-Packeten
von Va Pfd - an.

IiüLorr ,
Obenstrohe b . Varel ,

vltms'llll 's « svdlolser .
liefert auf Bestellung

Wivollkansgeschnittene !
Schweins(rippen ,

Karbonaden,
srische Mettwurst.

Obiges auch geräuchert.
Bestellungen nimmt entgegen

VI » MSMMVI » ,
BaMerstratze « .

Issö. Liefere jeden (Sonnabend .
D . O.

«

1000
Paar Kamen - Knopf-, Zag- nml Gkknnr -Uiefkl,

1000
Paar Aercen-Zng-, cdkßnnr- nnä

1000
Paar Aamm-Ckuc-, IäinLc- nack Kans-Muke,j

1000
Paar Mucker-, Knaken- unck Mäcklkm -Küesel̂

1000
Umr Kerreu -, Damm- nml Klucker -Filzsikulie, j

1000
Daar Gummislkülte

! sollen bis Weihnachten zu Fabrikpreisen ver^
^kauft werden.

, A . EN. GlSkrSls

halte mein reich assortirtes Lager aller Sorten

König- und Leökuchen,
Marzipan nnd Baumksnfekt

bestens empfohlen.
S-. NIaus, Sismarckstr. 14.



Vvltdsus « L V
. ^ ruls « L

Größtes Tapisserie-
, Kurz-

, Galauterie- und Spielmareu -Grschast hier am Wahr!
Täglich frisch angefertigte

Meter. Kömzsberzer und doste Miyipooe,
sowie große Auswahl in

kMdckU, HMm, ÜÄM VlI UMM
empfiehlt die

eonäitorsi von 0770 «. llvoceuc .

Dreihttndert
schöne eingerahmte vorzüglich als Weihnachtsgeschenk passende

SlMsr
Awerden von heute ab zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

( -iobnüclel '

Lu ^ euzkur

ZVisittzvIrLrttzu

Siiodlli'iiolkgi'sl M 7,1 ogsdlötts"
7d 8Ü88 ,Lrv»prin/,tzi >8ti-it88v 1.

Nrorrlenchter,
Hängelampen ,
Ständerlampen ,
Sänlenlampen ,
Tischlampen ,
Alavierlampen ,
Wandlampen ,
Ampeln

und
Aandelaber ,

sowie
Wandteller

empfehle zu denkbar billigsten Preisen .

kvrnti . virko .

Mn-ml
Wer sich e 'N anreaendes , fkjip-
mische Heiterkeit hervor¬
rufendes Gesellschaftsspiel für Jung !
und Alt erwerben will , verschaffe
sich das Schnappspiel. — Dieses
Spiel enthält viele farbige Bilder
und kostet in einem hübschen Etui
nur 0,60 M . Bestens empfohlen von

^ Kohlenkasten ^
Z Ofenvorsetzer 81
T Ofengeräthe §
W Schirmständer H.
M Blumenständer M^ Blumentische ^
äußerst billig .

Aernh . Dirks .

Oevrüder Kadewigs

Zeügmllkll
"" "

ukll

Wätteism
ter Güte .

ösnik . llitka
! in bekannter Güte .

ist gewiß für Jedermann ein sehr gewünschtes Weihnachtsgeschenk und
biete deshalb mein großes Lager zum Einkauf dieser nützlichen Artikel
von heute bis Weihnachten mit 5 Vo Preisermäßigung dem geehrten

Publikum ergebenst an.

Hmru-, Damm- u. Kinderstiefel« u. Schuhe
in sehr haltbarer Waare und eleganter Ausführung.

vall - und Chic -Schuhe
in den allerneuesten Neuheiten.

FlWM . PailioMn, KaiMM«
in den verschiedenartigsten Ausführungen und allen Größen, äußerst

billig.

8k VummisoNuLb ^
beste Qualität.

Nicht Paffendes kann nach dem Feste umgetauscht werden.

Wildklmshs»kottftloßt 5.

Petroleumkocher
Küchenwaagen
Gewürzschräuke
Fleischhackmaschinen
Messer u. Gavel
Nickel- « . Kaffeeservice
Theetischständer
Kaffeevretter
in großer Auswahl bei

Aernh . Dirks .
Abreißkalender
Wandkalender
Notizkalender
Wochenkalender re.

empfiehlt

TokLM I 'ocköL .
Karzer KaKaribn ,
schöne Sänger , gebe billig ab.

Czeliuski , Deichstr . 8 .

- Mein
.

Die äi68Msii 'iK6 V ^siNus,oNbsl !rvsvNssruu § ünäet
NM Sounts -K, äeu 22 . vbLbr ., I ^s .o1uu . 3 ' r VLr ,iw Vsierkt-Kpsiskdnus stntt . l7m AÜÜA « LusenämiA äer uns
uoetr siuAsänoliteu Os-bsn bittet kreunäliobst

Holen « Vv88 , Lmm » -7«88, Oisiaostr Lmm» ii»nmK»rt«n , U«n>
tsutkslstr . Lmlil« Kll88, üisinorokstr. Unnnl 8«kwlllt , Laissrstr.Lin» Ulrkvdn, kotsrstr Kinn» VVäbli»i«r, kstsrstr . Mn»» Nmm «r-

nrnnn , etökörstr.

Molmke ». Leliimmein.

Weihnachts -Vergnügen
am Sonuabend, den 28 . d. Mts .,

bei IbMpvrl ( Tonhalle ) .
ILuGKivi ' , ausgesührt vom Berliner Ensemble ,

Direktion Heinrich Schcrbarth rc .
- -ET . H -nLg.UK tls 8 / r LNrr . — .

Einführung von Gästen gestattet .

Dev Vorstand.
SWS

^ »^ en geehrten Konsumenten von
Hemelingrr Bier zur gesäll .
Nachricht , - aß Herr Bierver¬
leger A Janffen hier , Mittel

straße , - affelbe seit dem 1. - s . Mts ,
nicht mehr führt .

Bitte freundlichst, Aufträge hierauf
direkt nach Wallstraße Sck oder an
meine Filiale , Wilhelmstraße La, ge
langen zu lassen.

Hochachtungsvoll

8 U« Isr .
Hohe «nd niedrige

Kinderstühle , Kindertische , Kakrräder ,
Kracht - u . Sportwagen , Schlitten u.
Schlittschuhe . Hurnapparate , Schaukel¬
pferde, Steinbaukasten , Werkzeug¬
kasten , Lauvläge - u . Kerbschnitzkasten ,

Kinderkochheerde, Waschgeräthe ,
sowie

Kinber - Spielwaaren
empfiehlt

tie i ii » ! VirliG .

Vvlümus ' 7
.

V
. FiUlSSVU

.

Größtes Tapisserie-, Kürz , GalNterle- Md Spictmarkil-GkMt hier am Ulatze !
« edaktion . Druck und Berlas. vo» LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon



Beilage za Kr .
299 »es Milheliachamer Tageblattes.

Sonnabend, de« 21. Dezember 18SS.
Zur Erinnerung an 1870171 .

Versailles , den 21 . Dezember .
Nachdem die Forts in der Nacht vom 20 . zum 21 . wieder¬

um ein heftiges Feuer unterhalten hatten , gingen am Vormittagedes 21 . etwa 3 Divisionen der Besatzung von Paris zum An¬
griffe gegen die Fronten des Garde -Corps und des XII . Armee-
Corps vor . Der Angriff wurde nach mehrstündigem, haupt¬
sächlich von der Artillerie geführten Gefechte in unserer Vor¬
postenstellung zurückgewiesen . Unsere Verluste nicht bedeutend.General Voigts - Rhetz hat am 20 . etwa 6000 Mobilgardenmit Kavallerie und Artillerie von Monnaie über Notredame
d'O6 in Unordnung auf Tours zurückgeworfen.

General Goltz überraschte den Feind in 4 Cantonnements
bei Langres und zersprengte ihn nordwärts . Der Feind hinter¬ließ Hunderte von Gewehren , Gepäck und Bagage , sowie 50 Ge¬
fangene . v . Podbielski .

Sozialdemokratische Ge schichtsfalschungen.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Bebel hat in seiner

„großen " Etatsrede im Reichstage, die er, wie gewöhnlich, ganzauf die Agitation im Lande zugeschnitten hatte , den Versuch ge¬macht, seine Parteigenossen und die sozialdemokratische Pressewegen ihres unglaublichen Verhaltens in den Tagen der Patrio¬
tischen Erinnerungsfeier zu rechtfertigen . Um der Socialdemo¬kratie wenigstens einen Schein des Rechts gewähren zu können,schreckte Bebel selbst vor Geschichtsfälschungen nicht zurück . VielNeues hat der sozialdemokratische Führer dabei allerdings nichtzu Tage gefördert , denn das meiste , was er an Verdrehungender Geschichte leistete, hat die sozialdemokratische Presse bereits
zum Ueberdruß vorgebracht und ist ebenso oft widerlegt worden .Wir wollen deshalb die Fabel von der Fälschung der Emser
Depesche , die Bebel natürlich auch wieder aufwärmte , ruhenlassen, ebenso die Behauptung , daß „ die spanische Thronkandi -datur eines Hohenzollern ein fein eingefädelter Plan war , um
Napoleon zum Kriege zu bringen ." Erwähnt sei blos die That -
sache, daß Fürst Bismarck am 1 . Juli keine Ahnung davon hatte ,daß in 14 Tagen Krieg sein werde - als die Pariser Meldungenvom 5 . und 6 . Juli in Varzin eintrafen , bemerkte er : „Napo¬leon muß verrückt geworden sein, daß er uns so herausfordernläßt I" Nachdem sich dann jedoch herausstellte , daß eine einfluß¬reiche Partei in Paris auf den Krieg oder eine politische Demü -
thigung Preußens hinarbeitete , handelte Fürst Bismarck mit der¬
jenigen Energie , für die ihm Deutschland ewig dankbar seinwird .

Eine andere Behauptung Bebels , die ebenfalls darauf hin¬ausläuft , Deutschland ins Unrecht und Frankreich ins Recht zusetzen, geht dahin, daß es von Kaiser Wilhelm dem Großen ab¬
gehangen habe, nach der Schlacht von Sedan den Krieg als be¬
endigt anzusehen. Bebel weiß doch sonst in der republikanischen
Geschichte Bescheid . Sollte es ihm nicht bekannt sein , daß die
Regierung , welche sich nach dem Sturz des Napoleonischen Kai¬
serthums in Paris etablirte , unter der ausdrücklichen Voraus¬
setzung gebildet wurde , den in Frankreich stehenden Feind vom
heimischen Boden zu vertreiben ? Die Pariser Bevölkerung , welchein Frankreich auch jetzt noch tonangebend ist, glaubte die Nieder¬
lagen bei Sedan lediglich auf das Konto des Kaiserthums setzen
zu muffen, von der Republik erwartete sie Siege . Sie hat sich
zwar gewaltig getauscht, aber deshalb kann doch Kaiser Wilhelm I .
unmöglich dafür verantwortlich gemacht werden, daß auch nachSedan der Krieg fortdauerte . Auch wenn Elsaß -Lothringen nicht
zurückgefordert wäre , was in militärischer noch mehr als in po¬litischer Hinsicht ein nie wieder gut zu machender Fehler gewesenwäre , würde die französische Eitelkeit keine Regierung gelittenhaben, die nicht die Niederlagen bei Sedan wieder wettzumachenversucht haben würde .

Herr Bebel meint freilich, „so lange Deutschland eine Ge¬
schichte habe, sei niemals ein so großer Fehler gemacht worden,wie diese Annexion ." Es verlohnt sich indessen Wohl kaum der
Mühe , mit Leuten , die der Vaterlandsliebe bar sind und des¬
halb nicht verstehen können, welche Gefühle ein Volk bei der
Wiedererlangung geraubter Gebiete des Vaterlandes beseelen ,über die Rückeroberung Elsaß -Lothringens zu streiten .

Das Tollste an Geschichtsverdrehungen leistete jedoch Bebeldarin , daß er sagte : „Die deutsche Einheit ist nicht von den
deutschen Fürsten ausgegangen , sondern von dem deutschen Volke."Die Gesinnungsgenossen der Sozialdemokratie von 1848 stelltBebcl als die hin, die sich damals besonders national gezeigthätten . Waren es denn nicht die Kommunisten und Demokraten ,die damals mit derselben Wuth gegen die Mehrheit der Pauls¬
kirche getobt haben, wie heute die Sozialdemokraten gegen die
übrigen Gesellschaftsklassen? Waren sie es nicht, die die Barri¬
kadenkämpfe in Frankfurt a . M . herbeiführten und die den Ge¬
neral v . Auerswald und den Fürsten Lichnowsky ermordet haben ?Und als sie 1849 in Baden und Hessen eine aussichtslose Er¬
hebung mitmachten — Herr Liebknecht war auch dabei ! — da
schwebte ihnen die Einheit Deutschlands als Kantönli - Republik,aber nicht als Reichseinheit vor .

FrliT Faure .
Die heutigen Republiken , Frankreich an der Spitze , sind

ganz darnach avgethan , jedermann , der aus der Geschichte noch
nicht klug gemacht ist , die Schwärmerei für die republikanische
Staatsform gründlich abzugewöhnen . Die Autorität des
Staatsoberhauptes , welche in den Monarchien über allen
Zweifel erhaben ist und an deren Herstellung die republikanischenStaatsmänner mit aller Anstrengung bemüht sind , geht in
Skandal unter , der von den nichtsnutzigen Schwätzern in den
Kammern und auf den Straßen zur Erhöhung ihrer eigenenAutorität geflissentlich genährt und aufgcstöbert wird . Was bei
uns die Majestätsbeleidigungen verbohrter Schwärmer sind,das sind dort die Beschwörungen des Gespenstes im Hause , um
die Männer , die am Ruder sind , durch alte Familiengeschichten
dermaßen bloßzustellen , daß sie unmöglich werden . Welcher
Ehrenmann wird für den Titel „Präsident der Republik" sichund seine Familie derartigen Mchstöbcrungen gemeiner Kreaturen
bis ins dritte und vierte Glied aussetzen, und wenn er es
thäte , wer könnte dieser Verleumderbande auf die Dauer
Widerstand leisten ?

Der Präsident der französischen Republik, Felix Faure , istein Mann aus dem Volke , so recht nach republikanischemMuster .Er ist außerdem ein Ehrenmann , der, soweit es in der kurzen
Zeit seiner Awtsthätigkeit möglich gewesen , es verstanden hat ,
sich nicht nur beim Volke, sondern auch bei der Armee populär
zu machen, vor dem Auslande die Regierung Frankreichs
Würdig zu vertreten und bei dem viel umschmeichelten russischen

Bundesgenossen ein achtungsvolles Entgegenkommen zu finden.Aber wie Aristides den Athenern zu lange „der Gerechte"
hieß und sie ihn daher durch das Scherbengericht beseitigten,so ist Felix Faure den radikalen Parteien schon zu lange der
Ehrenmann und eine Autorität gewesen, daher muß eine Jn -
trigue gegen ihn angezettelt werden , um ihn unmöglich zumachen . Daß dazu auf „olle Kamellen" zurückgegriffen wird ,Hut nichts zur Sache , ebenso wenig, daß es sich um eine
Familiengeschichte handelt , mit der die Politik gar nichts zurhun hat .

Felix Faure hat in jungen Jahren eine Dame aus Neigungqeheirathet , die im Hause ihrer Großeltern erwachsen war , da
ihre Mutter schon nach zweimonatiger Ehe von ihrem Manne
sich trennen mußte , der wegen Unterschlagung verurtheilt wurde .
Felix Faure dachte nicht daran , seine Braut für ein Vergehenbüßen zu lassen, an dem sie vollkommen unschuldig war . Und
so wurde sie seine Frau und theilie sein Geschick, das ihn
schließlich zum ersten Manne Frankreichs machte.

Da aber findet sich nun nach Jahrzehnten der Nachkommeeines durch Frau Faures Vater Geschädigten und verlangt vom
Präsidenten der Republik Schadenersatz . Einer solchen Erpressung
mochte Felix Faure nicht nachgeben, und so ging der Ehrenmann
hin und verkaufte sein Geheimniß , das zugleich das Geheimnißdes Präsidenten der Republik war , an eine Gemeinschaft von
Politikern , die nach der Gelegenheit lechzten , zur Erreichung ihrerdunklen Zwecke den Präsidenten Faure zu beseitigen. Ob Faure
klug daran gethan, daß er die Sache nicht mit Geld todtmachtebleibt dahingestellt . Wohl sind alle anständigen Männer au '
seiner Seite , aber doch kann über kurz oder lang leicht ein
Rückschlag zu seinen Ungunsten in der öffentlichen Meinung ein
treten . Die Familien Baret uud Amboise haben den Feldzug
gegen den Präsidenten angestiftet und die Politiker Delahahe ,Drumont und Genossen ihn in die Zeitungen getragen, aus denen
er sobald nicht verschwinden wird .

Ihr Auftreten hat in den Kreisen der ehrlichen und maßvollen Republikaner aufrichtige Betrübniß hervorgerufen . „Wennder Verleumdungs -Feldzug Delahahes, " äußerte einer von ihnen
„den von den Verschwörern beabsichtigten Erfolg haben sollte
müßte man an der Zukunft der R -publik verzweifeln . Denn
wo fände sich der Mann , der nach diesem Beispiel die Kraft in sich
verspürte , die Präsidentschaft zu übernehmen ." Freilich wenn erstdie Präsidenten der Republik in Frankreich dieselbe Unbeständigkeit
zeigen wie die einander ablösenden Ministerien , von denen jetztdas 33 . seit Beginn der Republik am Ruder ist, so wäre dieAn
ziehungskraft dieses Landes für allianzbedürftige Mächte wohlauf den Nullpunkt heruntergedrückt , und in diesem Sinne
können wir in Deutschland mit einer gewissen Gemüthsruhedem Gange der Ereignisse jenseits der Vogesen zuschauen .

England und Amerika .
Die Auffassung der Monroelehre , die aus der Botschaft des

Präsidenten Cleveland über den englisch-venezuelanischen Grenz ,
streit spricht, geht dahin , daß die Vereinigten Staaten von Ame
rikä allein in allen das amerikanische Festland betreffenden Fra¬
gen die letzte Entscheidung hätten . Gegen eine solche Auffassung
legt England mit Recht Verwahrung ein, und auch die übrigen
außeramerikanischen Staaten dürften schwerlich geneigt sein , sicheiner solchen Auffassung unterzuvrdnen . Vielleicht würden sich
auch die andern amerikanischen Republiken eine solche Vormun -
dung durch die nordamerikanische Union nicht ohne Weiteres ge-
fallen lassen. Denn würde der Monroelehre in der Cleveland-
fchen Auffassung auch nur in einem Falle völkerrechtlicheGeltung
zuerkannt , so würde dies die dreisten Anmaßungen des Janker
thums den andern Staaten gegenüber ins Unerträgliche steigernund zu unabsehbaren Verwickelungen führen . Es hängt deshalbviel davon ab , ob England entschlossen und stark genug ist, den
ihm von Cleveland angedrohten Kampf aufzunehmen und durch¬
zuführen . Das darf man bei aller Freude darüber , daß den
Engländern in ihrer weltumfassenden Anmaßung einmal eine
derbe Lection in der Bescheidenheit ertheilt wird , nicht vergessen .
Inzwischen hat das Repräsentantenhaus der Vereinigten Staaten
bereits den Gesetzentwurf, wodurch der Präsident ermächtigt wird ,eine Kommission zur Feststellung der Grenze von Venezuela zuernennen, einstimmig angenommen und 100000 Dollars zur
Deckung der Kosten bewilligt . — Was den englisch -venezuelanischen
Grenzstreit selbst anbetrisst , so war das in Betracht kommende
Gebiet bis 1810 spanisch . Nachdem sich die Kolonie Venezuelaür unabhängig erklärt und Holländisch- Guhana 1814 an Eng¬land abgetreten worden war , hat dieses beständig die Grenze vor¬
geschoben . Englische Kolonisten überschritten von Damara aus
den Effequibo und drangen bis zum Morocco vor . Als aber
Ende 1840 Lord Palmerston den Ingenieur Schombourgk beauf¬
tragte , die Grenze von Britisch -Guhana durch Vermessung fest¬
zustellen, erhob Venezuela Einspruch degegen und bewog später,1857 , Lord Aberdeen, die Oberhoheit Venezuelas über den Kü¬
stenstrich zwischen dem Orinoco uud Morocco anzuerkennen . Zueiner endgiltigen Grenzregulirung kam es indeß nicht. Erst 1876
wurden die Verhandlungen darüber wieder ausgenommen. Während
diese noch schwebten , erlaubte sich England jedoch allerlei Hebel¬
griffe. Die Vereinigten Staaten von Amerika mischten sich ein
und schlugen eine schiedsgerichtliche Entscheidung vor . Dieser
Vorschlag scheiterte jedoch daran , daß England zunächst die von
Schombourgk fcstgestellte Grenze anerkannt wissen wollte . Im
Januar d . Js . wurde dann der Grenzstreit wieder brennend ,
nachdem Polizisten aus Britisch- Guhana von bewaffneten Vene-
zuelanern gefangen genommen worden waren . Die Polizisten
waren zwar auf Befehl des Präsidenten Crespo von Venezuela
am 18 . Januar wieder freigelassen worden, England forderteaber eine Entschädigung von 60000 Dollars . Da die RegierungCaracas indeß fürchtete, durch Zahlung der Entschädigung zu¬
gleich anzuerkennen, daß das Gebiet, auf dem britischen Poli¬
zisten gefangen genommen waren , zu Britisch -Guhana gehöre, so
u hte Venezuela die Verhandlungen in die Länge zu ziehen, und
gleichzeitig rief cs die Hilfe der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika an . Wie bekannt, richtete die Washingtoner Regierung schon
im Juli eine Note an England , worin sie die sogen . Monroe¬
lehre geltend machte, d . h. den Grundsatz aufstellte, daß keiner

uropäifchen Macht gestattet sei , von einem Gebiete
auf dem amerikanischen Festlande Besitz zu er¬
greifen , oder ihre dort schon vorhandenen Besitzungen mit Ge¬
walt zu vergrößern . Nach langem Zögern hat Lord Salisbury
diese Note mit einem Proteste gegen die darin enthaltenen An -
chauungen beantwortet . Die Botschaft Clevelands ist die Er¬

widerung darauf . Die Wendung , die die Sache dadurch ge¬nommen hat , ist sicher ernst und kritisch . j

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

. (Nachdruck verboten.)
Dill .

Der Krieg gegen die Loire-Armee. V.
(Orleans .)

Wennschon die Gefechte und Schlachten vor Orleans dieLoire-Armee stark erschüttert hatten , so waren doch zur Zer¬sprengung dieser Armee und zur Erlangung des wichtigen Stütz¬punktes Orleans noch bedeutendere Anstrengungen nöthig . AufBefehl des königlichen Oberseldherrn sollte ein energischer Ge-
sammtangriff auf die vor Orleans stehende Armee gemacht wer¬den , um dadurch die Entscheidung herbeizuführen . Es fanden
dementsprechendeTruppcnzusammenziehungen statt und auch fran -
zösischerseits machte man sich auf den Angriff und den zu er¬wartenden Entscheidungskampf, dessen Bedeutung man ebenfallserkannte , gefaßt .

Am 3 . Dezember begann der Kampf der zweitägigen Schlachtbei Orleans , in welcher 92000 Deutsche mit 440 Geschützenunter Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen 172 000
Franzosen mit 561 Geschützen unter General Aurelles de Pala¬dine gegenüberstanden . Bei Chilleurs , nordöstlich von Orleans ,griff das III . deutsche Corps zuerst an und trieb , trotz heftiger
Gegenwehr, die Feinde immer weiter südlich vor sich her, aufOrleans zu . Das Corps kam, da der Wald bedeutende Hinder¬
nisse bot, erst Abends 6 Uhr in Lourh, 15 Kilometer vor Orleans
an . Das IX . Corps , welches rechts daneben bei Nouville an -
griff, fand so heftigen Widerstand , daß es nicht über diesen Ort
hinauskommen konnte und bis zur Nacht daselbst stehen blieb.Ein Theil des IX . Corps war in Verbindung mit den 85ern
und 84ern weiter westlich auf Artenah zu vorgegangen und
hatte die auf beiden Seiten der Bahnlinie liegenden DörferDambron und Vilchat eingenommen. Auch auf dieser Linie zogen
sich die Franzosen südlich zurück bis auf Chevilly, verfolgt von
den Ilern und 85ern , die Autroches nahmen . Nördlich Chevilly
leisteten die Franzosen noch einmal Widerstand , mußten sich je¬
doch schließlich hinter die bei dem Orte aufgeworfenen Befesti¬
gungen zurückziehen. Noch in der Dunkelheit wurde der Kampf
fortgesetzt, Chevilly ward in Brand geschaffen und von den
Deutschen besitzt . Noch weiter westlich war die 17 . Divisionüber Ouvants vorgerückt und ungehindert weiter gekommen.Das I . bayrische Corps war auf Sougy vorgeschickt worden,hatte eine Menge Gefangener gemacht und dann bei Concy und
Trognh heiße Kämpfe zu bestehen gehabt, - den vereinten An¬
strengungen der Bayern und der 17 . Division gelang es jedoch,die genannten Dörfer zu nehmen und sich sogar noch weiter süd¬
lich in HuStre festzusitzen . Der Erfolg des Tages war somitbedeutend, nur noch bei Nouville stand ein vorgeschobener Theilder französischen Armee, im Uebrigen war diese bis auf 15 Kilo¬
meter vor Orleans zurückgedrängt und in großem Halbkreise
stand die deutsche Armee bereit , Orleans zu umfassen.

Die Franzosen hatten ihre mißliche Lage erkannt und be¬
schlossen, aus das andere Loire-Ufer zu gehen. Am 4 . Dezbr .in der Frühe begann der Kampf wieder, der sich zunächst gegendie um Orleans von den Franzosen hergestellten Befestigungen
handelte . Das III . Corps war um 2 Uhr bereits im Besitzvon Villers , ganz in der Nähe von Orleans , worauf aus einer
neuen Geschützstellung bei St . Loup die Vorstädte von Orleans
beschossen wurden . Aus dieser östlichen Seite des ausgedehnten
Kampfplatzes wehrten sich die Franzosen unter General Crouzot
heftig, allein sie wurden über die Loire bis Mardin zurückgeworfen.
Im Centrum ging das XI . Corps gegen die Befestigungenvon Cercottes vor, das bald von den Franzosen geräumt werden
mußte . Energischen Widerstand leisteten die Franzosen dem
deutschen Vormarsche von Orleans , besonders im Bahnhof , so
daß hier vor Orleans der Kampf in der Dunkelheit eingestelltwurde . Weiter westlich ging ein Theil der großherzoglichen Ar¬
meeabtheilung auf Gidh, die Bayern über Jauvry , ganz im Westen
die Division Graf Stolberg auf der Straße von Chateaudun
auf Orleans vor . Um Bricy und Boulay , namentlich um letzteres
entwickelte sich ein heftiger Kampf, bei welchem sich die Bayern
hervorthaten . Die erwähnte vorgeschobene Stellung bei Neuville
hatten die Franzosen freiwillig geräumt - dagegen stand noch
außerhalb des Kreises , der sich um Orleans zusammenzog, bei
St . PSraoy das XVI . französische Corps , gegen welches nun ,
nach Coinces zu, deutsche Truppen geschickt wurden . Es ent¬
wickelte sich hier, nach Westen hin, gleichsam abgesondert von den
Umfassungsbewegungen der deutschen Armee, ein besonderer
Kampf - General Chanzy mußte schließlich den Widerstand auf¬
geben und zog sich auf Chateaudun zurück . Damit war die
Theilung der Loire-Armee geschehen, so daß wir es fortan mit
zwei Loire-Armeen zu thun haben . Die Bayern trafen um 6
Uhr an den Thoren von Orleans ein. Die 2 . Kavallerie -Divi -
ron Graf Stolberg kam bei La Chapelle an die Loire - sie brachte

eine solche Panik in die französischenTruppen , daß diese in wilder
Flucht nach Orleans eilten . Um 5 Uhr wurde seitens der Fran¬
zosen der Befehl zum Rückzug über die Loire gegeben - die massive
Brücke sollte gesprengt werden, doch fehlte es an Pulver hier¬
zu. Noch in der Nacht vom 4 . zum 5 Dezember konnte der
Einzug der deutschen Truppen in Orleans erfolgen, das nun¬
mehr festgehalten wurde . Die zweitägige Schlacht kostete die
Deutschen 123 Offiziere und 1623 Mann , die Franzosen 2100
Mann , dazu 18000 Gefangene . Gambetta und Frehcinet
hatten durch ihren Uebereifer das ganze Unglück verschuldet- doch
durften sie das nicht zugeben und als ihr Opfer siel General
Aurelles de Paladine , dem das Kommando abgenommen wurde .
General Chanzy trat an seine Stelle

Die beiden Schlachttage vor Orleans enthalten eine ganze
Reihe interessanter Einzelheiten, auf welche hier jedoch nicht An¬
gegangen werden kann - erwähnt sei nur , daß Gambetta nur mit
knapper Noth der Gefangennahme entging . Wie wenig er und
die Regierung in Tours die Sachlage richtig zu würdigen ver -
tand , geht daraus hervor , daß am zweiten Schlachttage noch
ein Zug von Tours in Orleans einlief, in welchem sich Gam¬
betta befand . Dieser Zug lief mitten in die Schlacht hinein,kam natürlich übel genug weg und Gambetta rettete sich nur
mit großer Geistesgegenwart .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Dez . Die Trübung der internationalen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika , die in der Botschaft des Präsidenten Cleveland
zum Ausdruck kam , hat in den Kreisen , die an der deutschen



Ausfuhr nach dort betheiligt sind , Besorgnisse vor einem wirt¬
schaftlichen Kriege wachgerufen. In der That würde ein Zoll¬
krieg mit Nordamerika dem Wirtschaftsleben hüben und drüben
schwere Wunden schlagen . Eben jetzt beginnen in den Bereinigten
Staaten die wirtschaftlichen Verhältnisse nach mehrjährigem
Darniederliegen sich wieder zu bessern . Eine günstige Rückwirkung
ist bei allen an der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten be¬
theiligten Produktionszweigen unverkennbar . Der Werth der
deutschen Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten beläuft sich jetzt
auf nahezu 400 Millionen jährlich und stellt etwa 11 Procent
unserer Gesawmtausfuhr dar . Thatsächlich ist die Ausfuhr aber
noch größer, da ein großer Theil der Ausfuhr sich über England ,
die Niederlande und Belgien bewegt und infolge dessen gebucht
ist als Ausfuhr nach diesen Ländern . Nach der amtlichen Sta¬
tistik führten wir im Jahre 1894 nach Amerika u . a . aus :
Baumwollenwaren im Werthe von etwa 30 Millionen , Dro¬
gerien, Apotheker- und Farbwaren im Werthe von 36,4 Will . ,
Lederwaren für 16,5 Millionen , litterarische und Kunstgegen¬
stände für 15 Millionen , Zucker für 26,5 Millionen , Papier -
und Pappwaren für 12 Millionen , Seide und Seidenwaren für
30 Millionen und Wollwaren für 19,8 Millionen . Unsere In¬
dustrie hat daher ein lebhaftes Interesse daran , den wirtschaft¬
lichen Frieden mit den Vereinigten Staaten aufrecht erhalten zu
sehen , und das umsomehr , als die meisten und bedeutendsten
Newhorker Einfuhrhäuser in der Lage sind , einen etwaigen Aus¬
fall deutscher Waren durch den Bezug englischer , französischer,
belgischer , schweizerischer und italienischer Waren zu ersetzen . Ab¬
gesehen hiervon hat die amerikanische Regierung in der Anwen¬
dung des Systems der Werthzölle ein Mittel in der Hand , um
die Einfuhr deutscher Waren zu erschweren, ohne ein Gesetz zu
verändern und ohne einen Staatsvertrag formell zu verletzen.
Wer nämlich eine Ware nach den Bereinigten Staaten einführen
will , muß , damit der darauf ruhende Zoll berechnet werden kann,
ihren Werth genau angeben , und zwar den Erzeugungs - und
Marktwerth . Durch eine strenge Handhabung dieser Bestim¬
mungen , durch Zurückhaltung und Beschlagnahme deutscher
Ware.n im amerikanischenZollamt , kann, selbst wenn die Richtig¬
keit der Angaben sich später herausstellt , dem deutschen Fabri¬
kanten der Wettbewerb ungemein erschwert, ja unmöglich ge¬
macht werden. Diesem großem Schaden , den unsere Industrie
durch einen Zollkrieg erleiden würde , würde ein entsprechender
Vorteil für unsere Landwirthschast nicht gegenüberstehen. Wenn
auch die nordamerikanische Getreideeinfuhr abgesperrt würde , eine
dauernde Erhöhung der Getreidepreise würde nach den in dem
Zollkriege mit Rußland gesammelten Erfahrungen nicht die Folge
sein . Wir haben daher alle Ursache , in eine ruhige und sach¬
liche Behandlung der Streitpunkte einzutreten , damit diese aus
der Welt geschafft werden.

Berlin , 19 . Dezember . Die jetzt in Friedenszeiten mit
den divisionsärztlichen Funktionen betrauten Oberstabsärzte
erster Klaffe können Aufgaben, wie besonders die Heranbildungdes Personals für den Kriegsfall eine ist, nicht genügen. Dazu
fehlt ihnen bei der Zersplitterung ihrer Thätigkeit durch den
Dienst als Divisionsarzt, '

Regimentsarzt und unter Umständen
selbst als Bataillons - und Assistenzarzt ein entsprechender Wir¬
kungskreis und die nöthige autoritative Stellung . Auch läßt die
jetzige Ordnung des divisionsärztlichen Verhältnisses , wonach mit
diesen Funktionen der jeweilige rangälteste Oberstabsarzt erster
Klasse des Divistonsstabsquartiers neben seinen truppenärztlichen
Funktionen zu betrauen ist, weder erwarten noch es ermöglichen,daß derselbe immer geeignet für diese ebenso wichtige wie schwie¬
rige Aufgabe ist, nnd wenn durch Versetzung älterer , für diese
Stellung ungeeigneter , sonst aber noch tüchtiger Oberstabsärzte
jüngeren , befähigten Kräften Platz gemacht würde, so könnte doch
ein solches eingreifendes Verfahren nicht verhindern , daß außer¬
halb des Divisionsstabsquartiers dem Range nach ältere Ober¬
stabsärzte erster Klaffe vorhanden sind , auf welche der Divisions¬
arzt ebenfalls einwirken soll , aus Rücksichten der Aneiennetät
und des militärischen Taktes aber nicht mit der gebotenen Festig¬
keit einwirken kann . Der Umstand, daß der rangälteste Ober¬
stabsarzt erster Klasse im Divisionsstabsquartier nicht immer der
geeignetste für diese Stellung ist und diese oft nicht voll auszu¬
füllen vermag, bewirkt es auch, daß zur Zeit der Divisionsarzt
zur Handhabung der Friedensgesundheitspflege im Divisionsbe¬
reich nicht so herangezogen wird , wie es im sanitären Interesseder Armee nöthig wäre . So ergeben sich aus der jetzigen Or¬
ganisation für die Besetzung der Divisionsarztstellen mit geeig¬neten Persönlichkeiten wie für die kraftvolle Wahrnehmung der

mit der Stelle zu verbindenden Friedens - und Kriegsaufgaben
zahlreiche Schwierigkeiten , denen, wie im Etat ausgeführt ist,
nur zu begegnen ist durch Etatistrung besonderer Divisionsarzt¬
stellen . Ohne diese Einrichtung und organisatorische Ausgestal¬
tung derselben würde die Möglichkeit zu einer weiteren Ent¬
wickelung der Leistungsfähigkeit des Heeressanitätsdienstes nicht
gewonnen sein , während sie die von Jahr zu Jahr gesteigerten
Aufgaben des Verwundeten -, Kranken- und Gesundheitsdienstes
gebieterisch erfordern . Die Durchführung der in Frage stehenden
Maßnahme soll auf die Etatsjahre 1896/97 nnd 1897/98 ver¬
theilt werden / es sind deshalb für 1896/97 nur 16 neue Divisions¬
arztstellen zum Ansatz gebracht.

Berlin , 19 . Dez . Die Deputation des Kaiser Alexander -
Garde -Grenadier -Regiments Nr . 1, welche sich zur Zeit unter
Führung des Hauptmanns v . Strantz noch in Petersburg be¬
findet, wird sich auf Befehl des Kaisers vor der Rückkehr nach
Berlin noch erst nach Warschau begeben , um dem dortigen General -
Gouverneur , ehemaligen Botschafter in Berlin , Grafen Paul
Schuwalow , ihre Aufwartung zu machen . Graf Schuwalow
wird als zum Regiment gehörig betrachtet, wie der Kaiser ihm
auch als „ Kameraden " bei dem Abschiedsdiner, welches dem
General zu Ehren bei dem Offiziercorps des Alexander -Regiments
gegeben wurde, als Andenken einen aus massivem Silber ge¬
fertigten Fahnenträger des Regiments unter schmeichelhaften
Worten übergab .

Berlin , 19 . Dez . Der Bundesrath wird sich in seiner
heutigen letzten Plenarsitzung vor den Weihnachtsferien voraus¬
sichtlich mit dem Entwurf , betr . die Abänderung des Alters - und
JnvaliditätsverficherungSgesetzes , beschäftigen .

Daß die Entfernung Stöckers aus dem konservativen
Parteivorstand vom Elserausschuß beantragt worden ist, wird
der „Schles . Ztg ." gegenüber der gegentheiligen Behauptung des
„Volk" in einer Zuschrift von konservativer Seite bestätigt .
Der Antrag würde wohl demnächst von kompetenter Stelle ver¬
öffentlicht werden.

Die Zuckerausfuhr Deutschlands nach Ostindien hält noch
immer an . In den letzten Monaten war das Geschäft dorthin
sehr belebt und der größte Theil der Ladungen entfiel auf
Zucker deutschen Ursprungs , während das geographisch viel näher
liegende Oesterreich nur 1550 Sack zur Verladung gebracht hat .
Der ostindische Zuckermarkt kann für Deutschland noch erhöhte
Wichtigkeit erlangen , vollends wenn der bisher noch für unwahr¬
scheinlich gehaltene Fall eines Handelsstreites mit Nordamerika ,
also die zeitweise Erschwerung unserer Zollausfuhr nach Westen,
wirklich eintreten sollte. Die directen Landseefrachtsätze unserer
Schifffahrtslinien und die billige Fracht im Innern des Reiches
lassen den Wettbewerb für unsere Zuckerindustrie mit der des
Auslandes noch immer lohnend erscheinen , vollends wem» die
neuen Ausfuhrprämien ins Leben treten .

Anstand .
Rom , 19 . Dez . Nach einem Telegramm der „Agenzia

Stefnni " aus Maffauah von gestern schrieb der Major Galliano ,
Kommandant von Makalle , unterm 16 . d . M an General
Baratieri , daß der Feind noch nicht in Sicht sei und daß die
neuesten Meldungen bestätigten, daß die Schoaner nicht weiter
vorrückten und in ihren Lagern große Unentschiedenheit herrsche.
— Etwa hundert am 7 Dezember verwundete und nach Makalle
beförderte eingeborene Soldaten befinden sich auf dem Wege der
Besserung, ' auch die GesundheitSverhältniffe von anderen , in
Adrigat angekommenen hundert Mann sind befriedigend. — Die
Einberufung der Mannschaften der territorialen Miliz nimmt
sehr guten Fortgang .

London , 19 . Dez . Der „Times " wird aus Konstantinopel
vom 17 . Dezember gemeldet : Die Minister wurden heute früh
Morgens nach dem Palaste berufen, um Maßregeln ausfindig
zu machen, den dringenden finanziellen Bedürfnissen abzuhelfen.
Der Schatz sei leer und die Ottomanbank weigere sich, weitere
kleine Vorschüsse zu gewähren .

London , 19 . Dez . Die Lage in Korea ist nach
Meldungen aus Söul derart , daß ernste Verwickelungen voraus¬
zusehen sind . Die Hauptstadt Söul wurde zum Schauplatz
blutiger Zusammenstöße . Unausgesetzt wechseln die Minister, '
in den höchsten Beamtenkreisen finden häufig Verhaftungen statt .
Der Vater des Königs , Tai -Won -Kun, seiner Macht beraubt ,
wühlt zusammen mit den gestürzten Ministern . Auch die Sippe
der ermordeten Königin hetzt, obgleich der König das die Er¬
mordete beschimpfende Edict aufgehoben hat .

L'ond on , 19 . Dez . Der amerikanische Botschafter Vahard ,
wies gestern Abend in einer Anfrage bei einem Banket auf das
Gemeinsame in Raffe und Sprache zwischen dem englischen und
dem amerikanischen Volke hin und betonte unter lebhaftem Bei¬
fall, er könne nimmermehr glauben , daß irgend etwas eintrete ,
was eine Aenderung zwischen den beiden Nationen herbeiführe ,
die so viele gemeinsame Interessen ererbt haben .

London , 19 . Dezbr . Nach einem Telegramm der Times
aus Newyork ist die öffentliche Meinung in Amerika keineswegs
einstimmig über die politische Haltung des Präsidenten Cleveland .
Man glaubt zum Theil , daß seine Haltung auf willkürlichen, un -
kontrollirbaren Voraussetzungen in Bezug auf die rechtlichen und
tatsächlichen Verhältnisse beruhe.

Die Vorgänge in der Türkei .
Köln , 18 . Dez . Der „Köln . Zeitung " wird aus London

gemeldet : Wie verlautet , hat Lord Salisbury dem Herzog von
Westminster , der an ihn einen Aufruf zn dem Zwecke gerichtet
hatte , den armenischen Greueln ein Ende zu machen , erwidert , wenn¬
gleich die öffentliche Meinung in England erregt sei, so bestehe
doch auf dem Festlande keine so tiefgehende Bewegung , und es
wäre zu befürchten, daß Großbritanien vereinzelt dastehen würde ,
wenn es weitere Versuche machte, Zwang auf die Türkei aus¬
zuüben.

Konstantinopel , 18 . Dez . Im Hauran ist es in der
letzten Zeit zu wiederholten Zusammenstößen zwischen den mit
den Tscherkessen verbundenen Beduinen und den Drusen bei
Raschaja und Hasbaja gekommen, wobei auf beiden Seiten zahl¬
reiche Personen getödtet oder verwundet wurden . Die Truppen ,
deren Hauptaufgabe es ist, die beginnende Theilnahme der
Stämme am Libanon und Antilibanon an den Unruhen zu ver¬
hindern , mischten sich in den Kampf nicht ein,' dieselben haben
ihre eigenen Operationen gegen Hauran verschoben . — Die
Stimmung auf Kreta ist iufolge einiger durch die Thätigkeit des
Revolutionscomites in Avokorono hervorgerufenen Reibungen
erregt . — Gerüchtweise verlautet , daß Ghazi Mukthar Pascha
zur Uebernahme eines hohen Postens hierher berufen ist.

Marine .
— Neapel, 19 . Dez . Gestern Abend sind der „Umberto I"

und die „Adria " mit den für Afrika bestimmten Truppen nach
Maffauah in See gegangen.

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 20 . Dez . Kapt . z . S . Koch hat

gestern die Geschäfte der II . Marineinspektion übernommen .
8 Wilhelmshaven , 20 . Dez . Der Aviso „Hela " ist

heute Morgen 8i/ , Uhr zur Vornahme einer Probefahrt in See
gegangen und beabsichtigt, heute Nachmittag hierher zurückzu¬
kehren und einzulaufen .

Aus der Umgegend und der Prouin ;.
S - Neustadtgödens , 19 . Dez . Am Montag , den 23 . dss.

Abends 5 Uhr, wird in der hiesigen evangelischen Schule eine
Weihnachtsfeier abgehalten werden.

-O Aus dem Friedeburgischeu , 19 . Dez . Nachdem die
stattgefundcne Wahl für die erledigte Lehrerstelle in Abikhafe von
der Behörde nicht bestätigt worden , ist diese Stelle wiederum
ausgeschrieben.

b WittMNUd , 19 . Dez . Auf einer neulich von Herrn
Kaufmann Meppen Wilhelmshaven in Westerbur abgehaltenen
Treibjagd , an welcher sich 20 Jäger betheiligten, wurden 70
Hasen zur Strecke gebracht.

Eingesandt -
(Für Artikel unier dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung .)

Wilhelmshaven , 20 . Dez . In der verkehrsreichen Weih¬
nachtszeit , wo gerade in den Abendstunden viel Leben auf den
Straßen herrscht, sollte dafür gesorgt werden , daß die Beleuch¬
tung der Straßen tadellos funktionirt , was in der Bismarck¬
straße nicht immer der Fall ist. An einigen der letzten Abende
brannte von den vorhandenen Laternen nur immer die dritte .
Geschieht das aus Ersparniß oder oder hat der Lampenanzünder ,
um schneller vorwärts zu kommen, jedesmal 2 übersprungen ?
Jedenfalls ist es für die Passanten nicht gerade sehr angenehm,mit der Nase Vierkant gegen einen unbeleuchteten Laternenpfahl
zu rennen . Hoffentlich wird bald Abhilfe geschaffen .

8 . 8 .

Zu vermiethen
eine WohlMNg Augustenstr . 2, zum
1 . Januar . Mietpreis 380 Mark .

Näheres bei Toel L5 Böge .

Gin Herrenschreibtisch
z« verkaufe «.

Ostfriesenstraße 74, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen an
Stelle eines erkrankten, welches auch
etwas Handarbeit machen kann.

Wilhelmstraße 2 .

Gesucht
kleines « öbl . Zimmer auf sofort .

Offerten unter k '. an die Exp .
dieses Blattes .

Entlausen
ein tb « x Dorrt « !? mit langem
Schwanz . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Victoriastr . 5.

Bin vom 20 . bis 23 . Dezbr . hier
anwesend und bitte Bestellungen auf

klsvielbtimmsn
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen .

L. ?3lllu8, Mktmerterkmkec,
Oldenburg .

füMll-küWtz ! Photographie-
Albums,in größter Auswahl empfiehlt

L. «»kr. Mhtlm«r. z.

ChlWmlnslhlualk,
Kerzen

empfiehlt billigst

8 . MM § raä ,
Rooustratze 1VS.

reichhaltigste Auswahl , in allen
Preisen , empfiehlt

Arnold Gossel.

Mine PMemm
für seine und Rollwäsche sofort gesucht .

W. Helmstedt,
Wilhelmshavener Dampfwasch- und

Plättanstalt ,
Margarethenstraße 8— 9 .

Ankerstein-
öaukasten,

sowie

AgältziMMWM
in allen Nummern vorräthig .

Arnolä Sosssl.
Gesucht

ein Mädchen für den Vormittag
gegen hohen Lohn.

Königstraße 2, II . r .

tdgepmle
i

-
ilioleum-

löxxicLö ,
von 7 .5V bis 28 .VN Mk.
Praktisch für Wohn- u . Speise -

Zimmer .
Eiueu Posten

LmltM 'Niklasr«,
60X90 om,

so lange der Vorrath reicht,
Stück 8V Pfg .

WM Wen.
Kökerstraße 15.

UMMM k. k. KÜdlMM.
Damen-

Kleiderstoffe
für den Weihnachtstisch .

Odtzvlot . pvr kods 3,90
„ «salMarät pvr Lods 3,90.
„ L61S6 . . M ' Lobs 6,40. !

WteilsiuNickMn
per Meter 75 Pf.

Sämmtliche Genres sind in allen modernen !
> Farben am Lager .

Außerdem noch einen großen Posten schwarze und
farbige Kleiderstoffe bedeutend

Redswon , Druck nnd Lerlag vo« Th . Büß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1 « .)
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